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Über die Verbreitung der Thierwelt im Tiroler 
Hochgebirge. 

Von Prof. €. Heller, 

correspondirendem Mitgliede der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften, 

und 

Prof. C 1 . v. Dalla Torre in Innsbruck. 

II. Abtheilung. 


Oi'thoptera. 

Während die Käfer uud Schmetterlinge eine verhältniss- 
mässig sehr grosse Zahl von Formen aufzuweisen haben ; welche 
der Alpenregion eigenthiinilich sind, ist die Anzahl der in Tirol 
bis jetzt aufgefundenen alpinen Formen von Orthopteren eine 
ziemlich geringe, und ist ebenso gering bei den noch weiters 
folgenden Insektengruppen. — 

Was zunächst die Orthoptcra yenmna (im Sinne Fischers 
Fi\) anlangt, so wies V. Gräber 1 in seiner überaus fleissigen 
und genauen Arbeit für Tirol im Ganzen 82 Arten nach, unter 
denen er nur fünf als „eigentliche Alpenformen“ bezeichnete; es 
sind dies die Arten: Plutycleis brachyptera L., Pezotettix nlpina 
Kolk (inclusive var. collina Br.) Gamphacerns Sibiriens L., Steno - 
bofhrus virithilns L. und Stenobothnis miniatm Charp. — Im 
Jahre 1873 eompletirte Dr. Herrn. Krauss 2 das Verzeichniss 
der in Tirol einheimischen Arten, und fügte demselben neben 
vielen neuen und interessanten Fundorten und Sicherstellung der 
verticalen Verbreitung 8 neue Arten für Tirol hinzu, unter 
denen jedoch nur eine, die von ihm neu aufgestellte Ptcrolcpis 
Brunne ri (vielleicht V. Graber’s P. ili/forwis!) in die Alpen- 

1 G raber V,Die Orthopteren Tirols in :,, Verhandlungen der Zoolog 
Botan. Gcsellsch. in Wieu. XVII. 13d. 18G7, pag. 2f>l— 280, tab. — 

- Krauss H., Beitrag zur Orthopterenfaima Tirols ete. ibid. XXIII. 
P»d. 1*73, pag. 17—24. 
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region aufsteigt. — Durch die erneute zoologische Durchforschung 
des Hochgebirges wurden 4 weitere für Tirol neue Arten auf¬ 
gefunden, von denen Cludhlurn pattpemda Gene am höchsten 
steigt; Ephippkjcva ovnaiti Schmidt, bisher nur aus Siidkrain 
(Steineralpen, Karst, Fiume) bekannt, vielleicht Eph. ustulatn 
Ra mb? in V. Gräbers Arbeit, dann eine der Platyc/eis stricto. 
Zell, nahe verwandte Art und Stcnobothrus eleguns Charp. 
gehören der montanen Region so gut, wie der subalpinen an. — 
Die Zahl der für Tirol bis jetzt bekannten Arten beträgt somit 
82 h-8-h 4 = 94; unter diesen sind mit Hinzuziehung der Forfi¬ 
at tu alpina Kon., Plntycleis brachyptcra L., var. loayipennis , 
Orphtnua dcnticauda Charp., Pezotcttix alpinn Kolk, var. col- 
lituf Br., Pcz. (ntfithi Boh, und Salnntandni Fisch, und Steno- 
hothvus pratonvn Fieb. var. alpicola Roll, im Ganzen 12 For¬ 
men, respeetive 9 Arten „genuine Alpenformen“; 3 Arten sind 
in der Alpenregion durch Varietäten repräsentirt, somit 12-66%. 
Alpiphile Formen, d. h. solche, welche bereits aus der Waldregion 
in die alpine Region aufsteigen, zählen wir 7 also 7-4% der 
endogenen Fauna; alle übrigen Arten bewohnen entweder aus¬ 
schliesslich die subalpine Region (2*1%) oder steigen nach Art 
eosmopolitiseher Thiere und Pflanzen überhaupt bereits aus der 
Thal- (30%) oder unteren Waldregion (12%) in die subalpine 
Region auf; in die alpine Region steigen 19%, in die subnivale 
nur mehr 2% auf, so dass also eine Abnahme von 1, respeetive 
17% nach obenhin zu eonstatiren ist; die subalpine und alpine 
Region deckt ihren Abgang durch die genuinen Formen, die sub¬ 
nivale ist thatsächlieh sehr arm an Orthopteren, da es ihnen in 
solchen Höhen bereits an Futter gebricht. 

1 ntersuehen wir das Verhalten nach Familien, so ergibt 
sich: Favficnlidtie mit 5 alpinen Arten zeigen 1 genuin alpine, 
1 alpiphile und 3 aufsteigende Arten; Locustidae mit 17 alpi¬ 
nen Formen zeigen 3 genuin alpine, 1 alpiphile und 13 auf¬ 
steigende Arten und Acridoidae mit 30 alpinen Formen zeigen 
8 genuine Alpenformen; alle übrigen steigen aus unteren Regi¬ 
onen in die höheren. 

Was endlich die horizontale Verbreitung anlangt, so zeigen 
die Orthoptcra (sstr.) ziemlich wenig Verschiedenheit in der 
Auswahl der Bodenunterlage und der damit zusammenhängenden 
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Flora, und cs ist, wie bereits Prof. Gräber wiederholt nach¬ 
wies, mehr ein selteneres oder massenhafteres Auftreten der 
betreffenden Art, denn ein gänzlicher Mangel derselben bei 
genauerem Studium der Verbreitung nachweisbar. In grösseren 
Höhen erscheinen allerdings in den Nordalpen weniger Arten, als 
in den Sudalpen, was wohl mit der relativen Ausdehnung dieser 
gegen jene zusammenhängt. Von den 56 hier aufgezählten Formen 
bewohnen 14 (d. i. 25° u ) alle drei Zonen gleichmässig; 10 Arten 
gehören den Centralalpen ausschliesslich, 15 den Südalpen aus¬ 
schliesslich an; den Nord* und Sudalpen gemeinschaftlich — mit 
Ausschluss der Centralalpen — sind nur 4 Arten; eine einzige 
PexotcttLv perlest rh Z. rar. (data Sw. gehört der Nordzone aus¬ 
schliesslich an. 

Die Ovthnpteva Pseudo-Neuroptcm. von denen C. Äusserer 1 
für Tirol im Ganzen 110 Arten naehwies, zu denen nach dem 
vorliegenden Materiale noch 2 für das Gebiet neue zu zählen 
sind, nämlich die bisher bloss aus der Schweiz, Italien und Tur- 
kestan bekannte Isopteryx nwnfa/ta Pi et. und die für den Con- 
tinent neue Siphlonnrns larnstns Eat. weisen nur 2, der subalpi¬ 
nen und alpinen Region eigenthümliehe Arten auf, nämlich Caeci- 
liuft flu vidtis Ramb. und Epitheca urctica Zett. Alle übrigen 
bewohnen, begünstigt durch die ungemein grosse Beweglichkeit 
und das geringe Nalirungsbedürfniss, meist 3 (25° ja 4 (19° /0 j, 
seltener nur eine Region (4°/ 0 ) oder 2 (1%) oder alle 5 (1° 0 ). 
Am höchsten steigt Bart in Bnndani Pi et. 

In Bezug auf die Vertheiliing der Familien zeigt sich folgen¬ 
des Verlniltniss: 

Pxocidar mit 7 tirolischen Arten weist 2 alpine Formen auf; 
die eine steigt aus der Waldregion auf, die andere ist eine genuine 
Alpenform. 

Perlt dar mit 26 Arten in Tirol zeigt 14 Formen, welche aus 
der Thal- und Waldregion in die subalpine ( 5 ) oder alpine Region 
( 9)aufsteigen: 4 bewohnen die3 mittleren, eine die subalpine allein. 


i Ausso r o r C„ Xenroptera tirtdemda in: Zeitschrift des Ferdinandeums 
in Innsbruck. U. Folge, 14. Fd. ISO'.), pag. 219—288. tab. I u. II, und des¬ 
selben: Xenrotteri tirolnd collu diaynosi di tutti t (jeneri enropei. Parte 1. 
Vsemlonenrotteri in: Anna!, d. Soc. di stör, um t. di Modena. 1800, pag. 1 — 88. 
Tavv. VIII et IX. Sep. .Modena, Soliani. 1800. 
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Ephemechlae mit 16 (irdischen Arten zeigt eine Art, den 
seltsamen Siphlommis lucustris E a t., welche, bisher blos aus 
England bekannt, in der subalpinen Region beobachtet wurde; 
alle übrigen steigen aus der Thal- und Wahlregion in die subalpine 
(Leptophlebia chictu RetzA, alpine (7 Arten) oder subnivale 
Region (Baetis Romluni Pi et.). 

Libellulidae mit 63 Arten in Tirol, zeigt 2 Arten, welche 
ausschliesslich der alpinen Region angehören; Epitliecu alpestris 
Sei. bewohnt nur die Wald und subalpine; Epithecu arctien Zett. 
nur die subalpine und alpine Region; alle übrigen steigen aus der 
Thal- und Waldregion in die subalpine (17 Arten) oder alpine 
Region auf (5 Arten). 

Horizontal sind die Perlhfae und die Ephemer hl ue auffällig 
spärlich in den Nordalpen vertreten; von den Libellen bewohnen 
dagegen unter 26 Arten 9 alle drei Zonen. Von den 112 aufgezähl¬ 
ten Arten sind 13 über alle drei Zonen gleichmäßig vertheilt; 
4 bewohnen nur die Nordalpen, 9 nur die Centralalpen und 10 nur 
die Südalpen; 1 ist nur ersteren und letzteren, 14 den Central- und 
Südalpen und 2 nur den Nord- und Centralalpen gemeinschaftlich. 


Übersicht der beobachteten Orthopteren. 



Senkr. 

Ver¬ 
breitung 1 

Xordalpen 

Centralalpeu j ^iidalpeu 

A. Orthoptera genuina. 




Forficiilidae. 




Forfieida auricaalria L . 

I—IV 

S. Sw. K. - 

Tx. T. Sr. Ad.3IB.Bt D 

„ aeanthopygia Gene .... 

I—III 


St. 

„ bi punctata Fahr, bigut- 




tata Latr.) . 

I—IV 


T. R. 

° „ alpina Bon. 

III—IV 


Sr. 

Chelidura paupcrcula Gene. . 

III. 


3IB. 


i I. Thalregion 100 — 650 M. . II. Waldregion 650 — 1200 M. . 
III. Subalpine R. (1200—1700 31.;. IV. Alpine R. (1 700—2300 31.). V. Sub¬ 
nivale R. (2300—2700 31. . VI. Xivale R. (27CO—3900 31. i. 

- Erklärung der Abkürzungen siehe 1. Abtheilung im 83. Bande der 
Sitzungsberichte der k. Akademie. Jahrgang* 1881, pag. 113—115. Sep. 
11—13. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Central alpen 

Südalpen 

Blattidae. 





Ec tob in lapponica L. 

I—IV 


T. 

Bt. Ad. D. 

livid/t Fahr. 

1—IV 

S. 


D. 

Phyllodrontia yeriminica L. . . . 

I—IV 


T. 


Rrylloidae. 





Gn/llns campcstris L. 

I—III 

s. 

Sr. 

HB. 

Lociistidae. 





Locusta viridissima L. 

I — III 


St. 


cantans F ü e s S1 y 

I—III 


T. Sr. 

Bt. 

„ c au da tu Charp. 

l—nt 


Sr. 

HB. 

Decticus rerrticivorns L . 

I—IV 

S. Kg. 

T. R. 

D. MB. Bt.Ad. 

Platifclcis yrisca F a b r. 

i—ui 



Ad. 

„ brucbtfptera L. 

ii—in 


8t. 


* c. lonyipennis . 

111—IV 


St. 


,, stricta Zell? an nsp... . 

UI. 


T. 


Thanmotriion aptcrus Fahl*. . 

11—IV 

S. Sw. 

St. T. 

0. D. Bt. Ad. 

j, cinercus Zeit. 

I—III 



HB. 

* Orphunia dentieauda Charp.. 

III—IV 



Ad. 

Ephippiycrn astnlata II a m b. ? 

II — III 



Bt. 

„ ornt/ta S (* li in i d t . 

11—III 



HB. 

Ptcndopis pcdcstris Fahr. . . 

11—III 


Sr. 

D. 

„ Hemmeri K r a u s s . 

ii— iv! 



D. 

Odontnra scrricandu Fahr. . . 

i—in 1 


Sr. 

HIi. Bt.Ad. D. 

„ Boscii F abr. 

i—in 



Ad. 

Aeridoidae. 





Tetti.v bipnnclata L. 

I-IV j 

Sw. 

R. T. Tx. 

HB. I).Bt.Ad. 

Stcthcopinpna raricyatum 8111 z. 

ir — ui 

s. 


D. Ad. 

qrossuin L . 

I—IV 

8. 

Tx. 


Pezotctti.x pcdcstris L. 

II—IV 

8. 

K. T. Oe. 

D.O. Bt.Ad. Nb. 

„ r. aIota Sw. 

11 — IV 

8. 



0 (dpina Ko 11. 

III — V 

Sw. 8. 

Tx. Oe. R. 

D. Bt. Ad. 

p .. r. colli na Br. 

III—IV 

S. Sw. Iv. 

R.T. 

D. Bt. Ad. 

* y friqida Boli. 

III—IV 


Sr. 

D. 0. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Kord alpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Pezzotettix mcndax Fisch. . . 

I — III 



Ad. 

* salamandra Fisch. 

III—IV 



MB. 

Chrysoehraon brachypt . Ocsk. 

I—IV 

S 

Tx. 

D.MB.Ad Bt. 

Gomphocerus ruf ns L. 

II—IV 

s. 


MB. 

* „ Sibiriens L. 

III—IV 

S. Sw. Kz. K. 

Tx. St. Sr. Z. H. T. 

I). 

Stenobothrus dorsatus Zett. . . 

I—III 


Tx. T. 

MB. 

pratorum Fieb. 

I—V 


Tx. Oe. T. 

Bt. Ad.D.MB. 

„ v. ulpicola Koll . 

III—IV 



MB. 

„ variabilis Fieb. 

I—V 

s. 

Tx. T. 

MB. Ad. 

„ rufipes Zett . 

I—IV 



MB. D. 

* „ ciridulus L.. 

III — V 

S.Sw.Ivz. 

Oe. Tx. St. Sr. T. 

Bt. Ad.D.MB. 

„ melanopterus Borkh. .. 

I—IV 

S. 


MB. 

* „ tn in iatus C h a r p. 

III — IV 


Tx. T. 

(). 

,, l ine atu s Panz. 

I—IV 

s. 

St. Tx. Oe. 

MB. Ad.Bt.D, 

., upricarius L. 

I—III 


T. 


,, elegans Chap. 

II—III 


T. 


Oedipodu coendescens Fabr.. 

I—III 


T. 


„ germanica Fi sch. 

I—IV 



Ad. 

r. miniata Pali. 

II—IV 



Ad. 

.. tuberculata Fabr. 


? 



Pac/n/tf/lus strididus L. 

H—IV 

s. 

Tx. T. R. Sr. 

O.MB.Bt. Ad. 





D. 

B. Orthoptera Pseudo 





Neuroptera. 





Psocidae. 





Stenopsoevs immaeulatus Steph. 





( strigosus Curt.). 

II—IV 

s. 

St. Tx. 

Nb. 

* Caeeilius flueidus Hamb. 

III—IV 


T. 

| D. Nb.D. 

Perlidae. 





Dictyopteryx alpina Pict. 

II—IV 

K. 

St. Z. H. 

D. MB. Ad. 

„ microcephala Pict. 

I — III 


St. 


Chloroperla rivulorum Pict.. . 

I—IV 


Sr. Oe. St. R.T. 

D. 

^ grammaticu Scop. 

I—IV 


St. 

Ad. 

„ qriseipennis Pict. 

I—III 


Sr. 


veno&aVxct . 

I—III 

1 1 


R. 

Bt. Ad. 
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Sen kr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpeu 

Ventral alpen 

Süd alpen 

fsopterg.v torrendnm Pict. . . 



St. 

D. 

tripanctata S c 0 p. ( flaca 

11—IV 




Pie t.). 

11—IV 



MP. D. 

„ Montana Pict. 

II—IV 


St. R. 

D. MP. 

Tuenioptertpv trifasciatn Pict. 

I—III 


R. T. 


} , nebnlosa L. 

I—IV 


St. T. 

D. 

„ praetenta Pur in. 

111 


Z. 


Lenctra cglindrica Deg. 

I — IV 



Ad. 

nigra Oliv. 

I — IV 


T. 

D. 

Xi'Muru ruriegata Oliv. 

I—IV 


T. St. 

D. 

„ lateralis Pict. ' nitida 





Pict.). 

1—III 


Sr. R. 

Ad. D. 

„ marginulis Pi et. 

I — 1\ 

S. 

St. 

S. T. 

r cinerea Oliv . 

I—IV 


St. 

D. 

„ linnr'ralts P i C t.. 

I—IV 

Sw. 

Oe. T. 

S. T. 

Epheineriilae. 





Ephemera mlgata L. 

I-IV 


St. 


l'loeon dipternm L . 

I—IV 

Sw. 

Sr. 


Ii actis Hon da nt Pict. 

1 I—V 


St. Tx. Sr. 

D. 

Jleptagenia .s emindorata Gurt. 

1 




f semitincta Pict. ... 

I — IV 


St. 


r renosa Deg . 

1 l ~ ly 


St. 


„ fl n min am Pict . 

I-IV 


St. 


„ monfanu Pict . 

! i-iv 


st. 

Ad. 

„ f brripnla Pict. < pur pur 'l i 

I-IV 


st. 

Pt. 

Leptophlebia cinetn Petz. 

I-lII 

s. 

z. 


Siphlonuras lärmstris Eat.? . . 

III 


Oe. 


Libellnlidae. 





Dipla.v ,s tri (datu Cliarp. 

1— III 

X. 

C. 

S. 

ml g ata L . 

I-IV 

x: 

G. Oe. 

S. 

„ meridionalis Sei . 

I—IV 



o. 

„ senden Von . 

I—IV 

X. 

T. 

Ad. 

„ sanguinen Mill. 

I— III 



S. 

depressiasealn Sei. .... 

i — in 



s. 

.. p 'demontana All. 

1 

i—in 

X. 

C. 

Ad. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Xordalpeu 

Centralalpen 

Südalpen 

‘ Libellula depressa L.. 

I—III 

X. 

C. 

Bt. 

fulm Mi 11. 

I—III 

31. 



„ quadrimaculatu L. 

I—III 

31. Sw. 



Libcllu coeruleseens Fahr.. . . 

I—IV 

X. 

C. 

S. 

„ cancellata L. . 

I—III 



3. 

* Epitheea arctieo Zett.. 

IH—IV 

31. 


i D. 

„ afpe&trts Sei. 

II—III 

31. 



Bracht/tron pratensis Mill. . . . 

III 



0. 

Aeshna c t/an ca Mill. 

I—III 

31. 

Tx. St. 

Bt. 

juncea L. 

I—III 

31. S. 


D. 

„ borcalis Z e 11. 

I—III 

31. 



„ gvandis L. 

I—III 



0. 

Onyehogomphus forcipatus L. . 

I — III 

X. 



Cordulegastcr bidentatus Sch. 

I—III 

31. 



Lest es sponsa Haus m. 

I—III 


St. Oe. 

Bt. 

„ barbara Fahr. 

I—IV 

31. 

St. T. 

D. 

Sympycna fusea v. d. Lind.. . 

III. 



0 . 

Agrion pulchdlum v. d. Lind. 

I—III 



S. 

,, p uella L. 

I—III 

X. 

C. 

s. 


yeuroptera. 

Die Ordnung der Xenropteren hat, soweit sie das Studium 
der geographischen Verbreitung in Tirol anlangt, noch keinen 
Forscher gefunden, und es muss daher von Vergleichungszahlen 
im Allgemeinen hier abgesehen werden. Mac Lac lila n 1 gibt 
wenigstens für die Phryganiden viele tirolisehe Fundorte, meist 
nach der Sammlung im k. k. Hof-C'abiuete in Wien, an; doch 
wurden die alpinen hier benützt. Xacli dem Materiale, welches 
aus dieser Gruppe anlässlich der Durchforschung des tirolischen 
Hochgebirges erbeutet wurde, ergibt sich für die Ordnung der 
Xenropteren in Kürze Folgendes: 


1 Mac Lachlan R., A monographic Revision and Synopsis of the 
Ticchoptera of the European fauna. 1874—1880. Pag. 630. tab. 50. 
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Im Ganzen bewohnen 28 Arten die Hochalpen; eine einzige 
davon, Dntsus monticohi Mac La c hl an ist endogen alpin. Alle 
übrigen Arten steigen entweder ans der ersten (21 Arten) oder 
zweiten Region (3 Arten) in die subalpine (9, respeetive 1 Arten), 
oder alpine Region (12, respeetive 3 Arten); keine dringt in die 
subnivale Region vor; dagegen sind 3 Arten ausschliesslich & 
Bürger der subalpinen Region: Auisogamua di/formis Mac Lac hl.,. 
Haies ns hi Iuris Mae Laelil. und Rluiphidia Rutiehunjii Brau. 
Letztere Art ist auch dadurch von Interesse, dass sie bisher nur 
aus Steiermark bekannt war; sie scheint dem ganzen Alpen- 
eentralstoeke anzugehören, während die beiden anderen Arten 
bisher bloss aus der Schweiz bekannt waren. Die einzelnen Fami¬ 
lien zeigen folgende Verhältnisse ihrer Repräsentanz: 

Punorpidue mit 3 alpinen Arten, weist 2 aus der Thal- und 
1 aus der unteren Waldregion ansteigende Art nach; P. GhiUanii 
Ma c Lac hl.? bisher nur aus Italien wurde bei Hoehkrummbaeh 
in Vorarlberg gefangen, allerdings fraglieh ob alpin! 

Phriff/fuiidae weisen nach den vorliegenden Stücken 18 Arten 
auf, worunter eine ausschliesslich alpin; 2 gehören ausschliesslich 
der subalpinen Region an; die übrigen steigen ans der Thal- und 
Waldregion in die subalpine oder alpine Region (8, respeetive 5 
Arten), oder aus der Waldregion in diese auf (2 Arten). SiaUdae 
durch eine einzige, der subalpinen Region ungehörige Art reprä- 
sentirt. 

Ilemerohiidae mit 6 Arten; alle gehen aus der Thal- und 
unteren Waldregion in die alpihe Region, nur Micromerus pafjanns 
L. bleibt in der subalpinen zurück. 

Die horizontale Verbreitung zeigt einen auffälligen Mangel 
an Arten in den Nordalpen, denen von den 28 Arten nur 5, also 
1 G angehören; es hängt diese auffällige Arnmth an Formen wohl 
mit dem Mangel an Quellen zusammen. Von diesen ist keine ein¬ 
zige der Nordzone eigenthumlich, also alle sind vielmehr auch in 
den Centralalpen und, bis auf Jlhyncophita tarrenfium Pict. in 
den Südalpen einheimisch. Diesen allein sind 11 zuzuzählen, 
während den Centralalpen allein 7 angehören; G sind diesen und 
jenen gemeinschaftlich. 
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Pauorpidae. 

Pa n o rp a a ln in a Ra mb. (van- 

ubilis Br.) . 

^ communis L. 

„ germanica L. ( montana 

Br. . 

x Ghilianii M’Lachl.? . . . 

Phryganidae. 

Rkgacophila torrcntium Pi et. . 

ßeracodcs maunts Curt. 

Philopotamus ludificatus M’ 
Lac lil. ( montanus Br.;.. 

Plcctrocncmia conspersa Curt. 

Silo piccus Br. fuscic 
Kol.; . 

Xeuronia ruficnts Seop. . 

Limnophilus sparsus Curt.. . . 

Anisogamns diffonuis M’L a e h 1. 

Stenophgla.v coenosus Curt. . . 
„ alpest ris Kol . 

Potamor ites biguttata Pict. . . . 

Drusus discolor Kamb . 

* 3} inonticolaM ac Lachl. . . 

Halcsus ftavipennis Pict . 

„ uncatus Brau . 

}y ritficollis Pict . 

„ h ilaris Mac L a c h 1. . . . 
v uuricollis Pict. ( rubri■ 
collis Pict.) . 


Sialidae. 

Piaph idia Ratzeburgi B r a u e r 

Heineroljiidae. 

Micromus pagunus L . 

Hemerobius nerrosus Fahr. . 

Megalotnus hirtus . 

Chrgsupa perla L . 

„ septempunctata Wesm. 
vulgaris Schneid. 

Sitzb. d. mathem.-naturvv. Cl. LXXXYI. Bd. I. Abth 


Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nord alpen 

Centralalpen 

Südalpen 

II-IV 1 



Bt. D. 

1-IV 


T. 

Bt. MB. 

I—IV 

Sw. 

R. T. 

Ad. Bt. 

•p 

1 

V. 


I—III 

S. 

i 

Sr. 


I—III 



Bt. 

I—III 

AI. 

R. 

Ad. 

• I—III 



Ad. 

I—III 



MB. 

I-IV 

S. 

T. 

MB. 

I—III 


V. 


III 



Ad. 

I-IV 


T. 


I-IV 

Sw. 

R. 

Bt. 

I — III 


R. 

MB. D. 

II—IV 


Oe. T. R. 

0. Ad. 

III—IV 



1). 

II—IV 


T. 


I—III 


R. 


I—IV 



D. 

III 

i 



MB. 

1 1 

I-IV 

i 

Ad. 

III 


T. 


I — III 



Ad. 

I—IV 


T. 

D. Ad. 

1 I—IV 



Ad. MB. 

1-IV 

T. 

Bt. Ad. 

I-IV 

T. 


I-IV 1 

o 

Ad. Br. MB. 
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Tihynehota. 

Auch die Rhynehoten zeigen, im Gegensätze zu den in der 
Art des A r orkommens ihnen ähnlichen Käfern, eine ganz auffal¬ 
lend geringe Zahl von alpinen, namentlich endogen alpinen 
Arten. 

Die Ilcmiptera , von denen Prof. V. Gredler 1 eine genaue, 
mit Fundortsangaben und biologischen Notizen versehene Auf¬ 
zählung gal), weisen nur 7 genuin alpine Arten im Gebiete auf; 
es sind dies 3 Saida -Arten, wie denn überhaupt das Genus Saida 
die meisten alpinen und die meisten hochsteigenden Arten ver 
einigt mit S. affin ix Zctt., C. albnm Fieb. und Flaripes Fahr.; 
dann Alp das vapestris May-Diir, Orthnccphalus nitidus May- 
Diir, Stvarhia dotninufa Harr. (rar ) rofundirullis Dolirn. und 
Carisa distincta Fieb. Alle übrigen Arten sind insoferne eosmo- 
politiseh, als sie bereits aus der Thal- und Waldregion (84, 
respeetive 4 Arten) in die subalpine, alpine oder subnivale 
Region (53, respeetive 32 und 9 Arten) aufsteigen. Von den 
Thalformen steigen am höchsten: C/nsterofomus hijusciutus 
Fahr., Capsus anmdipes Herr-Schaeff und Schirm da ft ins 
S e o p. 

Von den einzelnen Familien zeigt die grösste Artenzahl die 
Familie der Phytocoridac , die überhaupt die grösste Artenzahl 
der einheimischen Fauna aufzuweisen hat. Sie allein enthält 
42 alpine Arten, worunter eine ( Orthucephalus nitidus May- Dtir) 
endogen; es beträgt dies von allen alpinen Arten 44*2° 0 . An sie 
sehliesst sich die Familie der Lypacidau mit 14 alpinen Arten 
(=14*8%); endogen ist keine einzige. Den dritten Rang endlich 
nimmt die Familie der J lacropdtidac ein; unter den 9 alpinen 
Arten (=9*8 u /0 ) ist eine alpin endogen: Strachia rotundicnllis 
Dolirn; letztere steigt bis in die subnivale Region, die übrigen 


1 Uredler V. M., lllnjachota Tirotcusin. /. Ilcmiptera heteroptera . 
Wanzen in: Vcrhandl. d. Zoolog. Butan, Gesellsch. in Wien. XX. Bd. 1S70, 
pag. GO— TOS* und idem: Nachlese zu den Wanzen Tirols. Ibidem, 

XXIV. Bd. 1871, pag. 55Ö — 558; vergl. auch Reuter 0. M., Ilcmiptera 
heteroptera Austriaca in: Maji—Augusti 1870 ad A.Palmen votiertet — ibidem 

XX V. Bil. 1875, pag. 83 — 88. Ivilias E., Beiträge zu einem Verzeichnisse 
der lnsektenlauna (Jraubündens. 1 . Ilcmiptera heteroptera, in: Jahresb. der 
naturt'. EescllsTi. in Eraubüuden. 22. Jalirg. 1870. 




Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum 
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steigen bloss in die subalpine und alpine Region auf. Die 
weiteren Gruppen sind ziemlich bedeutungslos; es enthält die 
Familie der Saldidae 6 alpine Arten, mit 3 genuinen und 3 auf- 
steigenden Arten; die Familie der Coreidae und Anthocoridae je 

4 Arten, welche wenigstens in die alpine Region aufsteigen, von 
ersterer ist Alydas rvpestris May-Dür, von letzterer Tetrapldeps 
vittatus Fieb. besonders bemerkenswerth. Die Tetyridae ent¬ 
halten 3, die Cydnidae , Reduviidae , Ilydrometridae und Corisidae 
nur je 2, und die Arudulac, TingUidae, Mycrophystdae , Clmicidae 
und Nubidne nur je eine Art, welche alpin ist. 

Bezüglich des Vorkommens nach einer bestimmten Boden¬ 
unterlage, respeetive Alpenzone weisen die Hemipteren analoge 
Verhältnisse mit den Coleopteren auf; es sind im Ganzen 18 For¬ 
men in allen 3 Gebieten einheimisch. Bloss in den Nordalpeu ein¬ 
heimisch sind in der Alpenregion 3 Arten: Gastrod es fcrrugineus 
L., Homodemus margiuellus Fabr. und Aelia Burmeisteri Kiift; 

5 Arten sind dem nördlichen und südlichen Kalkalpenzuge 
gemeinschaftlich: Aradus hetulimis Fall., Notostira errutieu L., 
Lyyus pratensis Fabr. var. alphius Kol., Orthops ludmli L. und 
Strachia rotuudicolUs Dohm. Den Centralalpen sind 18 Arten 
ausschliesslich eigenthümlich; von den übrigen 19 Arten sind 2 
nur den Nord- und 17 nur den Südalpen mit jenen gemeinschaft¬ 
lich. Die Südalpen enthalten 35 ausschliesslich nur diesen eigen- 
thümliche Arten. 

Die Gesammtfauna Tirols erhielt durch diese erneute Durch¬ 
forschung einen Zuwachs von 10 Arten, nämlich: Corisa eognata 
Doli gl., Fieb., Uydrometra paludam Fabr., Trapeznuotus dispar 
Stal, J legaloeeraea tonyiearnis Fall., Allaeouotus egregius Fieb., 
Homodemus ferrugatus Fabr., Calocoris alpestris May-Diir, 
Aethorhinus aiufulatus Fabr., Plagiognathus Roh ernannt Fall, und 
Odontoscelis dorsalis Fabr. 

Die Homopteren wurden, unter Benützung des bereits 
vorliegenden alpinen Materials, von Prof. P.M. Mayr 1 verzeichnet; 
er zählt im Ganzen 157 Arten auf, zu denen noch Typ/doeyha 


1 Mayr M.. Rfujnchola Tirolensia . II. H-miptera homoptvra Oieadinen 
in: Bericht d. naturwiss. medicin. Yer. in Innsbruck. X. Bd. 1870, pag. 70 
bis 101. 
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(Euptcnjx Genu.) (turntu als alpiphile Art und T. Germuri Zett- 
als für Tirol neue Art zu zahlen ist. Von allen ist keine einzige 
genuin alpin; alle 30, in der subalpinen und alpinen Region 
beobachteten Arten steigen bereits aus der Thal- und Waldregion 
in dieselben auf, und zwar in erstere 21, in letztere 9. 

Die in Tirol mit 10 Arten vertretenen Familien der Cicndeae, 
Ulopi dae, Paropiduc und Scaridue fehlen in den alpinen Höhen 
gänzlich, indem die am höchsten steigende Art dieser 4 Gruppen 
Ci cu da piche ja Scop. nur ausnahmsweise noch bei 1260 m vor¬ 
kommt; auch die Familie der Memhvundue , in Tirol mit 2 Arten 
vertreten, weist nur eine alpine Art auf; von den Cereopiden 
sind unter 13 Arten 6, also die Hälfte alpiphil, die verhältniss- 
mässig grösste Zahl. Die Fulgoriden mit 30 Arten in Tirol ent¬ 
halten 4 alpicole Arten, auf die Jassidae mit 102 tirolisehen 
Arten entfallen 19 alpiphile Arten, somit zeigen erstere 13°/ o; 
letztere 18°/ 0 der ganzen Artenzahl. 

Bezüglich der horizontalen Verbreitung weist die grösste 
Zahl endogener Arten die Südalpenkette nach; es sind 17 Arten; 
den Centralalpen sind 4 Arten eigentümlich. 2 Arten, Acoce- 
phtdus interruptus Fieb. und Äthysunna subfusculus Fall., sind 
den Nord- und Südalpen gemeinschaftlich; 3 Arten gehören allen 
3 Zonen an. 

Von den P s y 11 id e n sind 4 Arten bekannt geworden, von denen 
3 aus der Thal- eine aus der Waldregion in die Alpenregion 
aufsteigen; drei gehören ausschliesslich den Südalpen, eine 
ausschliesslich den Centralalpen an; allerdings sind die Unter¬ 
suchungen über die Verbreitung dieser Gruppe noch keineswegs 
als abgeschlossen zu betrachten. 
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Übersicht der beobachteten Khynchoten. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

A. Hemiptera. 





Oorisidae. 





* Corisa distinetu Fieb . 

III—IV 



Nb. 

„ co ff natu D o 11 g 1. Fieb.. 

II—III 



Ad. Bt. Nb. 

Hydro metridae. 





Hffdrometra paludnm Fahr. . . 
„ Costa e Herr-Schaeff.. 

I—IV 
I—IV 

Sw. K. 

R. Oe. T. 

Ad. 

Nb. Bt. I). 

Aradidae. 

Ar ad us betulinus Fall. 

I—III 

W. 


Nb. D. 

Tingitidae. 

Orthostira cassidea Fall, uec 
Fieb. 

I—III 


Nb. 

Mieropliysidae. 

Mierophysa ( zygonotus Fieb.) 
elegantula Bär. 

I—III 



I). 




Cimicidae (Aeanthiadae). 

Cimex (Aeanthia F abr.) leetu- 
laria L. 

I—IV 

K. 

Oe. 

MB. 

Anthocoridae. 
Tetraphleps v ittatus Fieb. ... 
Aeompoeoris ( Temnostethus 

Fieb.) lueorum Fall. 
Anthoeoris nemoralis Fahr. . . 
nemorum L . 

II—IV 

I—IV 

I—IV 

I—III 

St. 

R. 

T. 

D. 

D. 

Nb. 

Saldidae. 

Saida affinis Zett. 

III—IV 


St. 

.. xauthoehila Fieb. 

I—IV 

Sw. 

z. 

MB. 
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Heller u. Dalla Tone. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nord alpen 

Central alpen 

Süd alpen 

Saida orthochila Fiel). 

1—IV 

W. 

Rf. Sr. 

0. Ad. MB. D. 

# saltataria L. 

I—IV 



D. 

* „ C-alb tun Fieb. 

III—IV 


St. Oe. 


* v flaripcs Fahr. 

IV-V 


R. St, Sr. Rf. 

0. D. 

Reduviidae. 





Harpactor ivueuudus Scop. . . 

I — III 

S. Sw. 

R, St. 

MB. 

v annnlatns L. 

I—IV 

Sw. 

R. Oe. 

0. MB. 

Xabidae. 





Kabis rnyosus L Jbrnris Scholtz j 

I—III 



1 Ad. MB. 

Lygaeidae. 





Lygatuts saxatilis Scuji. 

1—IV 


T. 

D. MB. 

„ rrnnstns Böbl (familia- 





ris F ab r.). 

I—III 


T. 


)} ct/naslrus L. 

I—III 


T. 


Xysias Jueobeae Schill. 

II—IV 

Sw. 

Sr. Rf. T. 

0. 

Gastrodes (llonudodeina Fieb. 





frrrtu/inrns L.). 

I—III 

s. 



Eremocoris arraticus Fa bl*. . . 

I—III 

s. 

T. 

MB. 

r plnbnjns Fall. 

1—III 



U. 

Traprzonotns agrestis Fall. 

1—IV 


St. Rf. 

0. Nb. 

dispar Stal. 

I—IV 


Tx. Oe. 

O.D. 

Pavhymerns (Jlbt/paroah vom ns 





Furt.) Holander i L.. . 

I—IV 



L>. 

., ptni L. 

I—IV 

s. 

Oe. St. 

Nb. D. 

P/u/gadirns urticae Fabr. 

I—III 



MB. 

Platyplex so Irian Schill . 

I—III 



MB. 

Oxycarrnns ntodcslns Fall.. . . 

I—IV 



D. 

Coreidae. 





Al t/d ns culvaratns L.. 

I—III 



MB. 

* .. rupcstris Mey-Dür... 

IV—V 


Oe. 


Mt/rtnns ntirifonnis Fall. 

1—III 



D. 

Cor i ms pnnunpunctalus Seil i 11. 

1—III 


T. 

J 

MB. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Xordalpen 

Centralalpen 

Süd alpen 

Pliytoeoridae. 





Pitban us Märkelii Herr- 





Sc ha eff. 

11—III 



D. 

Miris laerigatas L. 

1—IV 

S. 

T. 

MB. I). 

sericuns Fiel). 

I—IV 



I). 

„ holsatns Fabr. 

I—IV 

w. 

St. 

Ad. Bt. D. 

« . 

I—IV 


Oe. St. Tx. 

Ad. Bt. D. 

Xotostira erratica L. 

I—IV 

s. 


MB. D. 

Megaloceraea longieoniis Fall. 

I—III 


T. 

MB. 

Leptopterna dolohrata L.. 

I—IV 


T. 

MB. I). 

v ferruguta Fahr. 

I-IV 


T. 


Crenmncepba 1 s umbratilis L.. 

I—III 

w. 

Sr. 

I). 

Allaeonotus egregius Fieb. . . . 

I III 



MB. 

Homodemus ferrugatus F abr. 

I III 



MB. 

„ /// arginellus F a b r . 

1—III 

VT. 



Calocoris lincolatus Costa . . . 

I-IV 

M. 

Sr. 

Ad. Bt. 

.. fnlcomaculatus Deg. . . . 

I—III 


T. R. 

I). 

„ alpestris Mey-Dür_ 

I—III 


T. 

D. 

„ a ffi n is Herr-Sehaeff. 

I—III 

K. Kz. 

R St. 

Bt. Ad. 

„ chenopodii Fall. 

I—III 



MB. 

}) setirornis Fabr. 

I—III 



MB. 

Bothgnotus Minki Fieb. (pilo- 





sas Boh.,. 

I-IV 


Rf. 


Closterotomasbifasciatus Fab r. 

I—V 


St. 


Capsas annulipes Herr- 





S c h a e ff. 

I—V 


Sr. 

r>. 

Lugas pratensis Fabr. 

I-IV 

W. S. 

T. 

MB. D. 

var. alpinus Kol. . 

II—IV 

W. 


Ad. D. 

„ chlorisY\e\) . 

I-IV 

W. 

T. 


Poeciloscgtas unifasciatus Fabr. 

I—III 



MB. 

Ortbops flavovirens Fabr. . . . 

I—III 


T. 

MB. D. 

Kalmii L. 

I—III 

M. 


Ad. 

Stipbrosoma leucocephala L.. . 

I I-III 



Ad. 

Halticus apterns L. f pallieornis 

1 




Fabr.). 

1 I-III 

M. L. 

Rf. 


Globieeps flaconotatns Boh.. . . 

I—III 



Bt. 

„ seleetus Fieb. 

I-III 



Bt. 

Aethorhimis angulatus Fall. 

I-III 


T. 


0rtb otglus v iridinerv is 





Kirsch L).. . 

I-III 



MB. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

* Orth ocrp h a las n itid as M e y- 





D ü r .. 

IV—V 


R. 


„ tninor Costa. 

I-IV 



D. 

Plagiagnathus Dohrmamn Fall. 

I—III 


T. 


alpiuns Reut. 

II—III 



D. 

Aporrcnun/s antbignus Fall. . . 

I—III 


St. 


,, sinrillimus lv i r s c h b.... 

I—III 

W. 



Sthcnarus Itoaeri Herr- 





S ch a eff. 

I III 


Sr. 


AffdlUastcspalicar ins Fall. . . 

I-III 

W. 

Rf. 

D. 

Jlarrütt/lus hringer Fabr. 

I—III 


T. 

D. 

Macropeitidae. 





Tropicoris rafipes I.. . . , . 

I-IV 


T. 


Carpororis (Manvidca Am.) 





har ca nun L. 

I—III 


T. 

MB. D. 

Strucftiu fcstiva L. . . 

I—III 


R. 

MB. 

„ rotundicollis Dohm 





(dowimda Harr, var.) 

III — V 

W. 


Nb. 

Zirrona coerulea L. 

I-IV 



D. 

Aclin acundnata L . 

I—III 



Ad. D. 

„ liunn eist er i K ü s t. 

l—III 

W. 



Sciororis macroeephulus Fieb. 

I—III 



MB. 

„ trrrrus Sich rk . 

I—III 



MB. 

Cydnidae. 





Sahir ns bufnttatus L. 

I—III 



MB. 

dtth ins S co p . 

I V 

8. 

R. T. 

0. D. 

Tetyridae. 





Ennr/astcr man ras Fabr.. . . 

I—III 


T. 


Odontnscelis dorsalis Fabr.. . 

I—III 



0. 

ftdif/inosns L . 

I-IV 


T. Rf. 


B. Homoptera. 





Fulgoridae. 





< 'i.rins pilnsns Oliv . 

I—IV 



Ad. 

„ nrrrosns Fabr. 

I—IV 

S. 

Sr. T. 

0. Ad. MB. D. 

Jssns rolmptratas Fabr.. . 

I—III 



Nb. 

l)(dplu/,r nn/icctus Flor. . . . . 

I—III 



D. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Siidalpen 

Cercopidae. 





Trieephora mactata Germ. . . 

I-IV 



Ad. 

Aphrophova salieis Deg:. 

I—III 


Oe. Tx. T. 


„ alni Fall. 

I—III 


T. 

Ad. D. 

Ptyelus iPhilaenus Stiil.) line- 





atus L. 

I-IV 



Ad. Bt. D. 

„ e.vr/amation is T li u n b.. . 

I—III 


Oe. 


„ spumarius L. 

I-IV 

S. 

T. Tx. 

MB.D.Ad.Bt. 

Membracidae* 





Centvotus cornutus L. 

I-IV 



Ad. 

Jassidae« 





Idioeerus populi L.. 

1—III 

| 

D. 

Agullia puncticcps Germ. 

I—III 


D. 

„ rcwosßFall. 

I—III 

Oe. 

D. 

Euucanthus interruptus L. 

I—III 



O.Ad.Nb.D. 

Errhomenus brachypterusF i e b. 

I—III 



D. 

Acncephalus rusticus F abl*. . . 

I—III 



Bt. 

„ bifaseiatus L. 

I—III 

M. 

Rf. 

I). 

„ interruptus Fiel). 

I-IV 

S. 


Bt. 

Doratura stylata Boh.. 

I— III 

Oe. 


Thamnotetti.v cruentata Panz. 

I—III 

S. Oe. 


Athjjsanus subfusculus Fall. . 

I-IV 

S. Sw. 


Ad. Bt. Nb. 

Deltocephalus caleeolatus B o h. 

I—III 


Bt. D. 

„ occllaris Fall. 

I—III 


Bt. D. 

„ puliearis Fall. 

I—III 

Oe. 

D. 

„ striatus L. 

I-IV 


I). 

r ab dom inalis F a b r. 

I—III 

R. 

Bt. D. 

„ coli in us Dahlb. 

I—III 


D. 

Typhloeyba (Euptery.v Germ.) 




au rata L. 

I—III 

Tx. 


r Ger muri Ze tt. 

I—III 



D. 

C. Phytopthires. 





Psyllidae. 





Psylla alpinu Forst. 

II—III 



Bt. Ad. 

„ perspieillnta Flor . 

I—III 



i Ad. Bt. 

} , alni L. 

I—III 



Ad. 

A halaru pieta Zett. 

I—III 


R. 
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llijmenoptera. 

Uber die Hymenopterenfauna Tirols ist noch keine zusam- 
menfassendc und abschliessende Arbeit erschienen und es harren 
namentlich die Terehrantiu in nahezu allen Gruppen noch einer 
Bearbeitung, sowie andere Gruppen noch einer Revision bedürftig 
wären; es muss daher auch hier wieder von speeiell statistischen 
Vergleichungszahlen gänzlich abgesehen werden. Soviel aber 
steht jedenfalls fest, dass die Zahl der genuinen Alpenformen sehr 
gering ist, und solehe überhaupt, soweit bis jetzt bekannt, nur bei 
den Apiden angetroffen werden; dagegen ist die Zahl der alpi- 
pliilen Arten ziemlich gross und namentlich sinds auch hier wieder 
die Apiden, welche durch Reichthum an Formen (Gattungen und 
Arten) obenan stehen. 

Die Apiden Tirols wurden von Dr. K. v. Da11a Torrc 1 
bearbeitet, nachdem etwas früher schon Dr. Ferd. Morawitz 2 
einzelne, und zwar meist alpine Arten aus Tirol und der Schweiz 
beschrieben hatte. Die wenigen, nur in der subalpinen und 
alpinen Region lebenden Arten sind: Anthopliora furcala Pauz. 
var. nujrifacirs Krchb., Dnf'onrea alpinu Mor., And renn ttlpinu 
Mor. und Ilnlictus Smenthnmnellus Kby. var. alpiijena DT. An sie 
reihen sich diejenigen Arten, welche aus der Thal- und Waldregion 
in die höheren Lagen aufsteigen; zu ihnen zählen: Apis mcllificn L. 
Bomb ns lapponicus Fahr., B. alticnla Krchb., B.mendax Ger st., 
/>. mesomelns Gerst., mucidus G erst., Psithyrns rnpestris Fabr., 
Ps. quadricolor Lep., Ihdicto'ules purndo.vus Mor., Panurginiut 
monUinus Gir., Andrenu Coijfnna Kby. und parrnltt Kby., 
meso.runlhti Iinh., Prosopis insiq/us Forst., Osmia loti Mor., 
fucifnrmis Latr. und niyrirndvis Zett. Alle übrigen Arten sind 


1 Dalla Torre K. v., Beitrag zur Kenntniss der Hymenopteren- 
faima Tirols, die Apiden in: Zeitschrift des Ferdinandeums in Innsbruck. 
3. Folge. XVIII.Ed. 1873, pag.251—280 und XXL Bd. 1877, pag. 161—196. 

Idem: Bemerkungen zur Gattung Bombus. I. 1. Die Bombusarteu 
Tirols in: Bericht des naturwiss. medicin. Ver. in Innsbruck. T.Jahrg. 3.Heft. 
1879, pag. 3—21. 

2 Morawitz Ferd., Ein Beitrag zur Bienenfauna Deutschlands in: 
Verhandl. d. zoolog. botan. Gesellsch. in Wien. XXII. Bd. 1872. pag. 355—388. 

ldern: Ein Beitrag zur Hymenopterenfauna des Ober-Engadins in 
Borne Soc. EtUom. Ross. Tom. V. 1857 —1*68. pag. 39—71. 
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entweder von der Thal- und unteren Waldregion bis in die sub¬ 
alpine (74 Arten), respective alpine Region verbreitet (10 Arten) 
oder gehören der subalpinen Region anssehliesslieh an (30 Arten). 
Insbesonders ist die Gattung Bowbus Latr. sehr reich vertreten 
und nahezu alle in Tirol vorkommenden Arten derselben sind 
auch in der subalpinen oder alpinen und selbst subnivalen Region 
zu treffen; sie zählt unter den 26 tirolischen Formen 24 alpine 
und wird an Artenreichthum nur von der Gattung Andren" Fahr, 
übertroffen, wenigstens absolut, doch nicht relativ; denn sie zählt 
unter den 52 tirolischen Arten 25 alpine. Weiters schliessen sich 
dann an die Genera Ilalictus Latr. mit 21 und Oswin Panz. mit 
14 alpinen Formen; Prosupis Fabr. weist 10, Megachile Latr 
7 alpine Formen auf. 

In Bezug auf die horizontale Verbreitung ist als besondere 
Eigenthüinliehkeit die Armuth der Nordalpen zu constatiren; ihr 
gegenüber fällt dann der Bienenreichthum der Südalpen, insbe¬ 
sonders des ungemein schmetterlingreichen Ortlerstockes ganz 
besonders auf; der M te Baldo ist verluiltnissmässig ärmer als jener. 
In allen Gebieten zahlreich vertreten ist nur das Genus Bambus. 

Die Vespiden sind in Tirol nach dem Verzeichnisse von 
Dr. K. V. Dalla Torre und Fr. Kohl 1 in 62 Arten, welche 
11 Gattungen angehören, vertreten; von diesen sind 17 Arten in 
7 Gattungen alpiphil, d. h. sie alle reichen aus der Thal- und 
unteren Waldregion in die subalpine Region; keine einzige geht 
in die eigentliche alpine Region hinauf oder gehört einer höheren 
Region specifiseh an. 

Es enthält das Genus Vespu L. 5 Arten, Sgwworphus Wesm 
4 Arten und Ancistrocerus Wesm. 3 Arten. 

Auch bei den Vespiden ist die Armuth an Formen in den 
Nordalpen auffällig, wo bisher nur 2 Arten, Vespu rufa Fabr. 
und norvegica Fabr. gefnnden wurden (innerhalb der subalpinen 
Region!); die meisten Arten sind den Central- und Südalpen 
gemeinschaftlich (50°/ 0 ) oder gehören nur den letzteren an 
(41 * 2°; 0 ); 3 Arten gehören ausschliesslich den Centralalpen an. 


1 Dalla Torre K. v. und Kohl Fr., Die Chrysiden und Vesparien 
Tirols in: Bericht der naturwiss. medic. Ver. in Innsbruck. VIII. Bd. 1878 
pag\ 52. 
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Die Fossorien und Hcterogyna Tirols wurden von V. von 
Aichinger 1 und später von Fr. K ohl* in äusserst umfassender 
W eise mit genauen Fundorts- und biologischen Angaben ver¬ 
zeichnet. Es umfasst dasselbe 232 Arten in 50 Gattungen und 
15 Subfamilien. Unter diesen befindet sich nun nicht eine einzige 
genuin hochalpine Art, alle bewohnen höchstens die subalpine 
Region oder steigen aus der Thal- und Waldregion in diese oder 
selbst in die alpine Region auf. Es sind dies folgende Arten: Crabro 
prltarius Sch re b. (putellatus Panz.), Psammophila lutaria 
Fahr. ( affiais KbgV) und viatica L. und Mut Mit eutopaea L. Aus¬ 
schliesslich der subalpinen Region gehören 3 Arten an: Crabro 
Kolluri Dahlb. var. (neue Art!) Dallatorreauus Kohl., Astata 
stigma Panz.? und Pompilus cousobrimis Dahlb.; Crabro alpinus 
lmhof (lactarius Chrrr.) steigt aus der unteren Waldregion in 
die subalpine Region auf, doch nicht höher. Alle übrigen Formen 
gehören ebenso gut der Fauna desThales an; es sind dies 25 unter 
den 42 alpinen Arten (d. i. l8*l°/ 0 der Fauna von Tirol). 

Von den einzelnen Gattungen weist Crabro F abr. die meisten 
Arten auf, nämlich 16; an diese schließt sich Pompilus Fahr, 
mit 8 und Priocurmis Sehät. mit 3 Arten an; Prmphredou , Mutilla , 
Psammophila und Ammophila weisen nur je 2, die übrigen 
6 Genera nur je eine Art nach. 

Auch bei den Fossorien zeigt sich ein auffälliger Mangel von 
Formen im Nordalpenzuge, indem nur 4 Arten daselbst in der 
Alpenregion aufgefunden worden sind: Mutilla earopaea L., 
Crabro pulmipcs v. d. Lind, Psammophila rialira L. und Pom - 
pilus fumipeuuis Dahlb., letztere bewohnt dieses Gebiet aus¬ 
schliesslich. Dem Südalpenzugc gehören ausschliesslich 11 Arten 
an; dem Centralalpenzuge 12; 14 Arten sind beiden letzteren 
gemeinschaftlich. 

Die Ohrysiden, von denen nach der Aufzählung von Dr. K. 
v. Da 11a Tor re und Fr. Kohl im Ganzen 65 Arten in 8 Gat¬ 
tungen in Tirol gefunden worden sind, weisen nur 6 alpine Formen 

1 Aichinger V. v., Beitrüge zur Kenntnis* der Ilymenopterenfäiina 
Tirols. (\ Sphecifonnes in: Zeitsehr.d.Ferdinandeums in Innsbruck. 3. Folge. 
XV. Bd. 1870, pag. 311-330. 

- Kohl Fr., Die Kaubwespeu Tirols etc. Und. 3. Folge, XXIV. Bd. 
18S0. pag. 05—242. 
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in 4 Arten und 2 Gattungen auf; keine Art ist hoclialpin, doch 
scheint Iledychnnn purpnrascens Dahlb.? nur in der subalpinen 
Region vorzukommen. Die allgemein verbreitete Art Chrysis 
ifjnUa L. steigt aus der Thal- und Waldregion in die alpine Region 
auf; alle übrigen Formen bleiben bereits in der subalpinen Region 
zurück. In horizontalem Sinne sind 5 Formen Bürger der Cen- 
tralalpen, 4 der Südalpen; Chrysin (Helmut Klg. gehört aus¬ 
schliesslich letzteren, Iledychnnn pnrpiintscens Dlilb. ausschliess¬ 
lich ersteren an; Chrysis cynnea L. gehört allen 3 Gebirgszonen an. 

Die Formicidae wurden von Prof. P. V. Gredler, 1 soweit 
sie Tirol augehören, bearbeitet und verzeichnet. Er zählt für Tirol 
53 Arten auf, von denen allerdings einige nach Emery undForel 
nur als Rassen anzuspreehen sind. Von diesen nun gehen nur 21 
in die subalpine und 3 in die alpine Region, obgleich einzelne Arten 
ausnahmsweise beim Aussehwärmen selbst in die subni vale Region 
aufsteigen können. Im Ganzen wurden 24 Arten gefunden, von 
denen jedoch keine ausschliesslich alpin ist; alle steigen vielmehr 
bereits schon aus der Thal- und unteren Waldregion auf. 

Den einzelnen Gattungen nach weist Formicn 7, Myrmica 6, 
Lashts 6, Camponofm 2 und die 3 übrigen je 1 Art nach. Die 
Nordalpen enthalten 3 Arten, von denen 2 mit den beiden übrigen 
Zonen gemeinschaftlich sind, während Lashts nujer L. nur noch 
in den Südalpen in alpinen Höhen gefunden wurde. Die Südalpen 
besitzen 10 alpine, ausschliesslich ihnen angehörige Arten; die 
Centralalpen 4; 9 Arten sind den beiden letzteren Zonen gemein¬ 
schaftlich. 

Die Iehneumoniden wurden in Bezug auf ihre geographische 
Verbreitung in Tirol noch nicht studirt, und es gilt dies von den 
grösseren echten Iehneumoniden ebensowohl, wie von den kleinen, 
äusserst schwierigen ChalcididenundProetotrupiden. Das Wenige, 
was über die erstere Gruppe vorliegt, verdanken wir Prof. Aug. 
E. Holmgren, 2 zu dessen Aufzählung Dr. J. Krieehbaumer 3 


1 Greeller V. M., die Ameisen von Tirol im 8. Programm des k. k. 
Gymnasiums zu Bozen. 18öS, pag. 1 — 34. 

- Holmgren A. E., Eitiuneratio lohnen monidum exhihens species in 
alpibns Tiroline caplas. /. lehnemnonides et Alomydets» In: Verhaudl. d. zoolog. 
botan. Gesellsch. in Wien. XXVIII. Bd. 1878, pag. 107 — 182. 

3 Krieehbaumer J. und Tischbein: Bemerkungen zu Holm- 
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im Vereine mit Tischbein Bemerkungen machte. Die Fort¬ 
setzung der Ichnemnoniden, sowie die übrigen (Truppen der Chnl- 
cidithte Prortotntpidar und Jiracottidur muss auf später zurüek- 
gelegt werden, da diese Abtheilung, sowie die ganze Ordnung der 
Diptcru noch nicht vollständig durchgearbeitet worden ist. 

Da das Verzeichnis« der aufgefundenen Arten wohl keines¬ 
wegs als complet anzusehen ist, so müssen wir uns versagen, aus 
der Tabelle, die ohnehin leicht genug verständlich ist, allgemeine 
Sätze zu entwickeln; möge vielmehr gerade in der Lückenhaftig¬ 
keit der Fundorte dieser riesigen und hochinteressanten Gruppe 
eine Anregung gegeben sein, dieselbe besser zu erforschen, durch 
Sammeln und Beobachten in der Entwicklung aus den Wirten. 

Die Teilthrediniden wurden von V. v. Aichinger 1 
verzeichnet; er zählt für Tirol 144 Arten in 11 (ungetheilten!) 
Gattungen auf. Obwohl dieses Verzeichniss sehr unvollständig ist 
und die Artenzahl wohl sicher auf das Doppelte gebracht werden 
kann, so ist doch die Zahl der alpinen Arten eine ziemlich 
geringe: sic beträgt 33. Unter den daselbst Vorgefundenen 
Formen wurden von Prof. Zaddaeh, welcher die Bestimmung 
vornahm, 3 neue Arten entdeckt, deren nähere Beschreibung 
nächstens erfolgen soll. Es sind dies Nemntus yluphyvopus 
Tenthredo vejecla und sinqdrx. 3 Arten zeigen auf Alpenhöhen 
neue Färbungen und können als besondere Bassen bezeichnet 
werden; es ist dies AUuntus arntttfus Forst. (= nnihus Klg.) 
var. nlpiyena m. „nntennis ftnsi niyris*', AUtmtus Srharffrri Klg. 
rar, irrndicu nt. und Pr nur um sridrUaris Panz. var. buldrnsis 
m. .jtnlennis tdbo nute nlut ist“. 

Von allen bekannten 33 Arten steigen nur Perineum riridis 
L., AUautus areuutus und dessen Varietät nlpiyena bis in die 
alpine Beginn und fallen nicht nur dadurch, sondern auch durch 
die Massenhaftigkeit des Vorkommens auf: alle übrigen Arten 
erreichen höchstens die subalpine Beginn (19 Arten) oder sind für 
diese endogen (11 Arten). 

gren’s Euumnrnlio etc. in : Bericht d. naturwiss. inedicin. Vor. in Innsbruck 
11. Jahrg. 1880, }>ag. 1 —10. 

1 Aichinger V. v„ Beitrüge zur Kenntniss derHymenopterentäima 
Tirols A. Trnthnuh'nidar. ln: Zeitschrift d. Ferdinandeums in Innsbruck. 
Ü. Folge. XV. l>d. 1S70, pag. läu;—Uns. 
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Nach den einzelnen Gattungen entfallen auf Tenthredo und 
Ailant ns je 6 Arten, respeetive Formen und auf Perineum 4; Abin. 
Xenia hi s und Alhnlin weisen je 3 ; Ilylotoma und Dole ms je 2 und 
Selandria , Maerophya , Tarpu und Ly du nur eine einzige Art auf. 

In Bezug auf die horizontale Verbreitung zeigt sieh auf den 
ersten Bliek grosse Armuth an Formen in den Nordalpen, welche 
nur 4 Arten aufzuweisen haben; von diesen sind 2 allgemein 
auch über die beiden anderen, eine nur noch über die Südalpen 
(Tenthredo athicornis Fabr.j, die andere nur noch über die 
Centralalpen verbreitet ( Tenthredo olivneen Klg.). Den Central¬ 
alpen allein gehören 7 Arten an, den Südalpen allein 15 Arten; 
7 Arten sind beiden Zonen gemeinschaftlich. 

Übersicht der beobachteten Hymenopteren. 



So ii kr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Stidalpeu 


Apidae. 


1 



Apis 

mcllifica L. 

I—V 

Sw. 

T. 

0. ML». D. 

,, 

v. liyusticn Spin. 

I—IV 



MB. Ad. Bt. D. 
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I—IV 

L. S.Sw.Kz. 

i R. Oe. Sr. T. 

D. Ad. 0. 

77 

lapponicus F a b r. 

! II—V 

S. Sw. 

R.Oe.St.Sr.T. 

D. MB. Bt. 0. 

77 

pomontm Pa uz. 

; i—m 

L. 

R.T. 


77 

lapidar ins L. 

I—IV 
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77 
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77 
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77 
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77 
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i 
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, n—V 

L. 

iR.St.Tx.Sr.T. 


77 

mendax Gorst. 

II—V 

K. 


D. 0. 


Uayellus Kby. 

I—III 

s. Sw. 

R. T. 

D. Ad. O.MB.Bt. 

,. 

hortorum L.. 

I—III 


R. T. 

D.MB.O. 

77 

Serimshiranns Kby. ... 1 

l—IV 



0 . 

„ 

terrestris L. 

I—IV | 

L. S. Sw. 

R.Oe.Sr.T. 

LUIB.Ls.Ad.Bt.O. 

„ 
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I—III 

S. 

| 

0. 

V 

lufpnurum L. 

I—III 
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0 . 

77 
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1 
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III 


j 

0. 

77 
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II—IV 
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»Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Central alpen 

Siid alpen 
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II—IV 

1 

0. 
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i—m 

T. 
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i-m 
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0. 

aarorunt Fahr, (senilis 




" Fbr.). 
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T. 
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i —iii 
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T. 
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„ r. tristis . 
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' 

MB. 
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S. 

1 Oe. R. 
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D. 
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i—in 
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qundvieolor Lep. 

II—IV 

S. 
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globnsus Ev. 

I—IV 


1 

0. 
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I—III 


R. 
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I—III 


R. 
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I — III 


Oe. 
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III—IV 


Oe. 
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I—III 



MB. 
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I — III 



MB. 
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0. 
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II—III 



0. 
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T. R. 
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Pnz.) . 
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0. 
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I—III 
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„ paradoxes Mor. 
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0. 
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Oe. T. 
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T. 
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III—IV 


0. 
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T. 
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T. 
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St-nkr. 

Ver* 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

I 
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II—III 


T. 
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III—IV 


Pt. 

0. 

77 

nigriceps Kby. 

III 


T. 
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:> 
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T. 
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77 
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(). 

77 
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T. 
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77 
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0. 

77 

ov atu ln Kby. 
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77 
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T. 


77 
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0. 

77 
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T. 

0. 

77 
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0. 

77 
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77 
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77 
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77 

an (dis Fahr. 

III 



MB. 

77 
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77 
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T. 

0. 

77 
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T. 

0. 
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77 
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0. 
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T. 

MB. 

77 
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0. 

77 
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77 

interruptus P a n z. 
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77 
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T. 
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77 
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77 
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T. 
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77 
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77 
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S. 
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77 
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77 
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T. 
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77 
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III 
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77 
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77 
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Sitzb. d. mathem.-uatimv. Cl. LXXXYI. Bd. I. Abth. 
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»Senkr. 

Ver- 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 
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I — III 
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0. 
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0. 

„ r. (dp in a Mor. 

III 


Tx. 

0. 

Trachusa Serrattdar Filz. . . . 

I -III 


T. 


lismia uundenta Pnz. 

I III 


T. 

MB. 

„ fulrivmtris Pnz. 

I III 


T. 


confusa Mor. 

III 



0. 

„ corticalis G e rst. 

II III 



0. 

.. rulprnda Herst. 

III 


Oe. 

D. 

„ tubrrndata Nyl. 

II III 

1 



0 . 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nord alpen 

Central alpen 

Südalpen 

Osmia adunca Pnz. 

I—111 



MB. 

„ platyeera G e r s t. ( villosa 





Schck v . 

I—III 


R. 

0. 

» loti Mor. (. Morawitzi 





Gerst.j. 

H—IV 


St. 

0. 

„ montivaya Mor. 

111 



0. 

„ fucifonnis Latr. 

II—IV 



Ad. Bt. D. 

„ caemeutaria G e rst. 

I—III 


T. 

MB. 

„ xanthomelaena Iv by. (pi- 





licornis Sm.j. 

II—III 



0. 

» nigrivcntris Zett. 

II—IV 



0. 

Anthidium montanum Mor. ... 

III 


T. 

0. 

Ileriades leucomelaena K. (ni- 





gricoruis Xyl.). 

I—III 



MB. 0. 

» camp an ula rum Kby.. .. 

I—III 


T. 

MB. 

Tn/pefes truncorum L. 

I—III 


T. 


Chelostoma maxillosum L. 

I—III 


T. 

MB. 

Slelis phaeoptera Kby. 

i—in 


R. 


Diphysis p'jremtica Lep. 

in 

S. 


0. 

Yespidae* 





Yespa vulgaris L. 

i — in 


T. 


„ rttfa Fabr. 

i—m 

S. 

T. 

I). 

„ nvrvegica Fabr. 

i —hi 

Sw. 

T. 

D. 

» silvestris Scop. (holsa- 





tica Fbr.). 

i—in 



0. D. 

y , saxonica Fabr. 

i—in 


T. 

D. 

Polisles diadcma Latr. 

i—m 


T. 

MB. 

y, gallica Fabr. 

i—in 



MB. 0. 

Eumerus ponuformis Rossi . . 

i—in 



MB. 

Symmorphus parietum Fabr. 





crassiconiis Pnz.) . . 

i—m 


T. 

MB. 

sinuatus Fabr. 

i—in 


T. 

MB. 

„ bifasciatus L. 

i—in 



0. 

yy allobrogus Sanss. 

i—in 


T. 


Ancistroeerus parietum L. 

i—in 


T. 

MB. 

yy oviventris Wesm. 

i—m 



MB. 0. 

„ trifaseiatus Fabr. 

i-hi 



0 . 

Leiouotus simplex Fab r. 

i—ui 


T. 


Epipoua melanoeephalus L.. . 

i—m 


T. 

0 . 


3 * 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpeu 

Centralalpen 

Südalpen 

Fossores. 





Crabro sexcinctus v. d. Lind. 

l—111 



0. 

„ plunifrons Thoms. (ve- 





p ha totes D ahlb.) . . . . 

I—III 



MB. 0. 

ehrysostomns Lep. ( lapi - 





dar ins P n z.). 

I —III 


T. 


„ vagus L . 

I—III 



MB. 

y, dives Herr-Schaeff. . 

I — III 


T. 

MB. 0. 

„ Kollari DaliIb. 





,, r p Dallatorreamis K o h 1.. 

III 


R. 


.. cli/peatiis Schreb. (ve- 





xHiatus Pnz.) . 

I—III 


R. T. 


„ cribrarius L.. . 

1 — III 


T. 

Ad. 

„ rhaetirus Aich, und 





Kriech b. 

1—III 


R. 

MB. 

„ lactarias Chevr. ( alpi- 





aus Imh.j . 

II — III 


Oe. T. R. 


„ peltarias Schrei), (pa- 





trllatas Pnz.) . 

I—IV 



Ad. 

v carbonurius\l\\\ 1). (mela- 





nurins Wes in.) . 

I — III 




3 , tirolensis Kohl. 

I — III 


T. 

MB. 

v palmipes v. d. Lind ... 

I—III 

S. 

St. 


eloiKjatalus Wesin. 

I — III 


T. 

MB. 

„ albilabris Fahr. 

I—III 


T. 


Vemphredon ituicolor Fahr. . . 

I — III 


R. 


3J v. rugifer Fab r . 

I — III 



0. 

Agssou dimidiatus Schnck.. . 

I—III 



MB. 

Gon/tes campestris L . 

I — III 



0. MB. 

Hoplisus (fiiudrifasviutus Fbr. 

I—III 


T. 

D. 

Mellinus arvensis L . 

I — III 


MB. 

Asiata stigma Pnz.? . 

III 


R. 


Tavhiftrs pectiuipes L . 

I—IV 


T. 


Psummuphila lataria Fbr. ( af¬ 


1 


ft uis K by.; . 

l— IV i 

T. 

MB. 0. 

v viatica L . 

I-IV 

s. 

T. 

Ad. 

Ammophila sabulosa L . 

I — III I 

T. 

0. 

campestris La tr . 

l—III 

R. 


Priocnemis affinis v. d. Lind. 

I—III 

T. 


.. exaltatus Pnz. 

I —III 

T. 


obtusiventris S c h d t e. . . 

I—III 

1 1 

T. 
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Senkr. 

yer- 

treitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Pompilus niger Fahr.' 

I—III 



MB. 

negleetns Wesm.. . 

I—III 


K. 

0. 

„ sp issus S c h d t e. (neglec - 





tus Dhlb.).. 

I—III 



Bt. 

„ trivialis D ah 1 b. 

I—III 


T. 

D. MB. 

eonsobrinns Dahlb. ... 

III 


R. 

Ad. 

„ fum ipentiis Dahlb. 

I—III 

Sw. 



„ intermedius Schck. ... 

I—IH 



0. Bt. 

„ viaticns L. 

I—III 


T. 

MB. 

Heterogina. 





Tiphia femorata Fahr. 

I—III 


T. 


Mutilla europaea L. 

I—IV 

S. 

R. Oe. T. 

MB.D.O.Ad. 

„ montana Panz. 

I—III 


Sr. 


Mgrmosa melanocephala Fahr. 

I—III 



MB. 

Chrysididae. 





Chnjsis diehroa Klg . 

I — III 



MB. 

„ ci/anea L. 

I — III 

N. 

C. 

s. 

„ ignita L. 

I—IV 


T. 

Ad. 

„ v. impressa Schck. 

I—III 


T. 

Ad. 

„ v . angnstula Krckb. ... 

I—III 


T. 


Hed t) ehr um p urp urascens 





Dahlb... 

III 


R. 


Formicidae. 





Camponotus hereuleanus L. . . . 

I — III 



D. 

„ lign ip erdus L a t r . 

I — III 


T. 

MB. 

Formiea vufa L . 

I — III 


T. 

D. 0. 

^ pratensis Deg. ( conge - 





rcns N yl. 

I — III 



D. 

„ truncieola N yl. . . . 

I—III 



MB. 

„ sanguinea Latr. 

I — III 


Oe. T. 

MB. 

„ ea’scctaNyl. 

I—III 



D. 

yy fusea L . 

I—IV 

S. 

T. 

MB. D. 0. 

„ rufibarbis Fahr . 

I — III 



MB. 0. 

Lasius fuliginosus Latr . 

I—III 


T. 


» niger L . 

I-HI 

s. 


MB. 

„ alienus Forst . 

I — III 


T. 

MB. 

r umbratus Xyl. 

I—III 


Oe. 


„ affinis Schuck . 

I — III 



D. 

„ Ngl. mixt us . 

I—III 


S. 
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Playiolepis pggmaea Latr,. . . 

Tetramorium eaespitnm L. 

Leptothorax (tcerrornm Fabr. 

Myrmiea laerinoitis Nyl. 

rüginodis Ny]. 

„ scabrinodis Nyl. 

sulcinodis Nyl. 

„ lobicornis Ny 1. 

„ mb [du L a t r. 

Ichiiemnoiiidae. 


Ichneumon lineator L. 9. 

inquilinns H o 1 m g r. (f. 
HelleriH o 1 m g r. ( rufinus 

H olmgr.) . 

seutellator G r a v. 9 .... 
„ tenninutorius Grav. ... 


>3 

» 


stramentarins H o 1 m g r. 

nec Gr.! . 

praeqniarius H o 1 m g r 

c? (?) . 


albiger Wesm. 9 
(H einig r.!) 

proletarins W esm. 9 • • 
bncculentus Wesm. q? . 
graripes Wesm. (me- 
lanosomus Wesm.) . . 


indiscretus W e s m. 9 
(luteipes W e s m.).... 
alpicola Krieckb. 9 
( conjugalis II o 1 m g r.) 
barbifrone H o 1 m g r. (f 

quacsitorius L. <f . 

emaneipatus Wesm. 

(graeilicornis Wesm. 
= jocerus Gr.). 


» . 

., albosignatus Wes m. 2 ff 
(redimitus Holmgr. 

nec Ti sc hb.j. 

., rirulis Ti sc hb. (f . . . . 


1 

£>enkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

I—III 



MB. 

I-IV 


Oe. 


I—III 



Nb. D. 

I—III 


Sr. Oe. Z. 

MB. 

I—III 



D. 

I—III 



D. 

I—IV 

Sw. 

Oe. T. 

D. 

I—III 


Oe. 

D. 

I—III 


T. 

MB. 0. D. 

I—III 


Sr. 

MB. D. 

III 



D. 

III 



MB. 

I — III 



MB. 

I—III 



MB. 

I—III 



MB. 

III—IV 


Oe. 

MB. 

I—III 



MB. 

I—III 


T. 


III 



MB. 

I—III 

Sw. 


D. 

III 



0. 

III 



MB. 

III 



0. 

I-III 



MB. 

I — III 



D. 




MB. 

I-III 



MB. 

III 


T. 

MB. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Ichneumon intricutor Wesm. rf 






(excl. cit.). 

III 



0. 

x 

nyssaeus H o 1 m g r. cf. . 

III 



0. 

x 

faeetus H o 1 m g r. $ .. . 

III 



MB. 


variolosus H o 1 m g r. cf. 

III 



MB. 


sp. ridibundus Ho 1 mgr. 






nec Gr.). 

III 


T. 


X 

deroqator Wesm. (non 






bilunulatus G rav.) 9 • 

I—III 



Bt. MB. 

x 

ca liier rus Gr. 

III 



MB. 

x 

harmutomerus H1 m g r.cf 

III 



MB. 

x 

coufusorius II o 1 m g r.. . 

III 



Bt. 

x 

comitutor L. 

III 



Ad. 

x 

suspiciosus Wesm. 

II—III 


E. 


x 

luctatorius L.. 

III 


R. 


X 

finit intus Tischb. 

I —III 


Pt. 


.. 

insidiosus Wesm. 

III 



Bt. 

X 

fabricator Fahr . 

I —III 


E. 


X 

seduIns Grav . 

III 


R. 


X 

amator Grav . 

III 


E. 


X 

terreuus Grav . 

III 


E. 


X 

vivacior Tischb . 

III 



Bt. 

X 

latrator Wesm . 

I—III 


E. 

Bt. 

n 

castaneus Wesm . 

I—III 


E. 


•n 

biluuulatus Wesm . 

I—III 



Bt. 

Hoplismrnus terrifieus W esm. 

III 



MB. 

Awbltftcles utratorius Wesm. 






cf (nutatorius Holmgr. 






nec. Fahr.) . 

l— III 



MB. 

X 

glaucatorius Fahr . 

III 



0. 

X 

homocerus Wesm. . 

I — III 



MB. Ad. 

X 

sputator Grav. cf. 

l— III 

Sw. 

T. 

Ad. 

X 

fusorius L. 9 . 

III 


T. 

MB. 

X 

dicisorius Grav . 

I—III 


Sr. 

D. MB. 

X 

messorius Grav. cf {me- 






lanocastanus Grav. non 






Holmgr.) . 

III 



MB. 

X 

Johansoni Holmgr. 9 • 

III 


Oe. 

D. 

X 

nigrifrous Holmgr. 9 

III 


T. 


X 

ex ult us Holmgr. cT ... 

IH 



MB. 

X 

uniguttutus Grav. 

I—III 



Ad. 
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»Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nord alpen 

Centralalpen 

Siidalpen 

Antblyteles tnnnlorius Wesrn. . 

I — III 


R. 


„ faseiatorius Fbl*. 

I—III 


Tx. 


Platymiscb us bassicus Fisch b. 





cf. 

III 



MB. 

Apaeleticus detritus Ilolmgr. 

III 



MB. 0. D. 

Dicaelotus pumilus Grav. . . . . 

I—III 


T. 

MB. 

Cofpognathus celerator Grav. 

I—III 


T. 

D. Ad. Bt. 

Neotnpus melanocephalus Grv. 

III 


R. 


Alomya orator Panz.. . 

III 



Bt. 

Pbaeogenes sent io ulp in us G r a v. 

I—III 

Kz. 

R. Oe. T. 

Ad. Bt. D. 

Tcntkredinidae. 





Ab in uurulentu Sich. 

III 



MB. 

„ laetu Fabr. 

I—III 



0. 

„ obscura Fahr. 

I—III 



0. 

llgluloma herber idis Schrk. . . 

I—III 


T. 


„ rosetc Deg. . . . 

I—III 



MB. 

Nemutus myosotidis Fahr. . . . 

I—III 



MB. 

„ nwtlis Hart. 

III 



1). 

r iflapligropns Z ad d. 

III 



MB. 

Du ler us ( eglanleriue Fabr.) 





pratensis L.. 

I—III 


T. 


„ neneus H a r t. 

I—III 



D. 

Atbuliu spinarum Fabr. 

i—in 


R. 


,, glabricollis Thoms. . . . 

in 



0. 

„ rosae L. 

i—in 


Oe. T. 

MB. 

Seiendria morio Fabr. 

i—m 



D. 

Maeruphya rustiea L. . 

i—m 



MB. 

' Allnnthns arcuatus Forst. 





(nothus Klg.). 

I— IV 


T. 

0. MB. 

„ t\ alpigena m . 

III—IV 


St. Oe. T. 

D. 0. MB. 

„ Köhler i Klug“. 

ii 


T. 


,, ^ebaefferi Klug. 

in 



0. MB. 

,, rar. wen dien m . 

HI 


T. 

D. 

„ zonulu King. . . . 

I—III 



MB. 

Periueura riridis L. 

1—IV 

Sw. S. 

R. 

D. MB. 

„ scu laris K 1 g. 

1—III 

Sw. S. 

R. T. Oe. 

D. 

„ soviel Iuris Pan/;. 

I—UI 




,, r. bufdensis nt . 

III 



MB. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Siidalpeu 

Tenthvedo velox Fahr. 

I—III 

T. 



„ albieornis Fahr. 

I—III 

S. 


MB. 

„ olivaeea Klg.1 

I—III 

S. 

Oe. 


„ rejecta Zadd (i. 1.) .... 

III 


T. 

D. 

„ simplex Zadd. (i. \.) ... 

III 



D. 

y , halte ata Klg. 

III 



0. 

Tarpa spissicorms Klug. ... 

I — III 


Tx. 


Ly da depressa Schrk. 

I—III 


T. 



Avachnoidca. 

Die Classe der Arachnoulea wurde iu ihrer geographischen 
Verbreitung in Tirol zuerst von Prof. Dr. Anton Äusserer 1 
genauer studirt und es wies derselbe 233 Formen für dieses Gebiet 
nach. Gleichzeitig sprach er bereits die Ansicht aus, dass es 
nach jahrelangem Suchen wohl gelingen werde, die Zahl der 
Arten aufs Doppelte zu bringen. Thatsächlieli gab Dr. Ludwig 
Koch 2 einige Jahre später ein Verzeichniss der tirolischen 
Spinnenarten (im weitesten Sinne) heraus, in welchem er bereits 
500 Formen mit Fundorten und biologischem Detail aufzählt, und 
dass auch damit die Zahl der tirolischen Spinnenarten nicht 
erschöpft ist, ergibt sich daraus, dass einerseits dem Autor noch 
circa 50 Species „besonders kleine Liniphien und Erigone aus 
den höheren Alpengebieten“ Vorlagen, welche er zur vorliegenden 
Arbeit noch nicht benützt hatte, und dass anderseits die Durch- 


1 Äusserer A. Die Arachniden Tirols in: Verliamll. d. Zool. Bot. 
Gesellsch. in Wien. 17. Bd. 1867, pag. 137—170; tab. VII & VIII. 

2 Koch L.. Beitrag zur Kenntniss der Aracbnidenfauna Tirols in: 
Zeitschrift des Ferdinandeums in Innsbruck. Dritte Folge. Bd. 1869, pag. 149 
und Bd. 1872, pag. 239. 

Koch L. 7 Verzeichniss der in Tirol bis jetzt beobachteten Arachniden 
nebst Beschreibungen einiger neuen oder weniger bekannten Arten —ibidem. 
20. Bd. 1876, pag. 219—354. 
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forschung der Hochalpen Tirols 13 weitere für dieses Gebiet neue 
Arten ergeben hat; es sind dies: Eriyone rurestris C. Koch, 
Thaidium serratipes L. Ko eh, Caelotes inermis C. Koch, 
Xysticus auda.v L.Ko eh, Pardosa Gicbelii Pa v., ylacialis C. K o c h, 
subylacialis C. Koch, Ly amt cinerea Fahr., Leiobunum rupestre 
Herbst, Platylophus corniyer Herrn., Phalanyiam cornuhim 
L., Erythraeus ylacialis C. Koch, Trombidium alpiuam C. Koch 
und Rhyncholophus nivalis Herbst. 

Im südlichen Landestbeile, namentlich im Tridentinischen 
sammelten Canestrini und Pavesi. 1 

Somit stellt sich die Zahl der im Ganzen bisher für Tirol 
nachgewiesenen Arachnoidenformen auf 514 und von diesen 
erscheinen in der alpinen und den darüber liegenden Regionen 
191, somit 39-2°/ 0 der Gesammtzahl. Unter diesen gehören 84, 
d. i. 16'4°/ 0 Formen der gesummten oder 43-9°/ 0 der alpinen 
Spinnenthiere des Landes ausschliesslich dem Hochgebirge an. 

Den Familien nach weisen dieselben folgende Verhält¬ 
nisse auf: 

Die Orbiteiarien mit 41 Arten, von denen 15 alpin, 8 hoch¬ 
alpin sind; 

die Retitelarien mit 123 Arten, von denen 5(3 alpin, 28 hoch- 
alpin sind; 

die Tubitelarien mit 123 Arten, von denen 33 alpin, 
14 hochalpin sind (Ageleniden mit 12 alpinen, 2 hochalpinen; 
Drassiden mit 21 alpinen, 12 hoehalpinen Arten'); 

die Laterigraden mit 48 Arten, von denen 14 alpin, 3 hoch¬ 
alpin sind; 

die Citigraden mit 4(3 Arten, von denen 27 alpin, 7 hoch¬ 
alpin sind; 

die Saltigraden mit 50 Arten, von denen 15 alpin, 4 hoch¬ 
alpin sind; 


1 C: ine.strini G. e Pavesi I\, Aracnidi Italiani in: Atti della Societä 
italiana di scienze iiaturali. Vol. XI, fase. III, 1868. 

Canestrini G. e Pavesi P., Catalogo sistem. deirli A rau ei di italiani 
in: Archiv, per la Zoolog. l’Auat. e la fisiolog. (’2j Vol. 11, 1870. 

Canestrini G., Intoruo agli Aradmidi dell’ online Araneina, osser- 
vati nel Veneto e nel Trentino in: Coinment. di fauna, flora et Gea del 
Ven. et del Trentino. 1867. n. 2. 
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die Phalangiden mit 47 Arten, von denen 24 alpin, 15 hoch- 
alpin sind; 

die Psendoscorpionidae mit 14 Arten, von denen 3 hoch- 
alpin sind; 

die Seorpionidae, mit 3 Arten, von denen 1 alpiphil ist; 

die Aeariden mit 6 Arten, von denen 3 alpin, 2 hoch¬ 
alpin sind. 

Die grösste Zahl alpiner Arten besitzt die Familie der Theri- 
diden (Retitelarien) mit den artenreichen Gattungen Erujone Sav. 
et And. (32 Arten alpin, 18 hochalpin unter 52 tirolischen) ; 
Linyphin Walck (13 alpine, 8 hochalpine unter 32 tirolischen 
Arten), und Thevulium Walck (7 alpine, 2 hochalpine Arten 
unter 15 tirolischen). 

An sie schliesst sich die Familie der Tubitelen an, in welcher 
das Genus Gtniphosa Latr. 5, Pvostlienesimn L. Koch und CIu- 
biona Walck je 4 alpine Arten besitzt. 

Unter den Citigraden ist die Gattung Pardosa C. Koch reich¬ 
lich vertreten (13 alpine, 5 hochalpine unter 22 tirolischen Arten ) 
und die Gattung Lyrosa Latr. (12 alpine mit 2 hochalpinen 
Formen, unter 15 tirolischen). 

Die Phalangiden endlich enthalten die artenreichen Gattungen 
OpUio Herbst (10 tirolisehe, 7 alpine, 5 hochalpine Arten), 
Ptatylophus C. Koch (6 tirolisehe, 5 alpin, 3 hochalpin) und 
Ne wo stoma C. Koch (6 tirolisehe, 5 alpin, 2 hochalpin). 

Weitere artenreiche Gattungen im Hochgebirge sind Epeiva 
Walck mit 27 tirolischen, 11 alpinen und 7 hochalpinen Arten; 
Xysticas C. Koch mit IG tirolischen, 7 alpinen und 1 hochalpinen 
Art und Attas Walck mit 16 tirolischen, G alpinen und 2 hoch¬ 
alpinen Arten. 

Die meisten übrigen Gattungen enthalten nur 3—4 oder 
1—2 alpine Arten bei der vierfachen Artenzahl in Tirol im 
Allgemeinen. 

Was endlich die horizontale Verbreitung anlangt, so ergibt 
sich aus den folgenden Tabellen Nachstehendes; 

Von den 191 alpinen Arten sind 39 allen 3 Alpenzonen 
gemeinschaftlich; 11 finden sich nur in den Nordalpeu, 12 nur in 
den Südalpen und 54 ausschliesslich nur in den Centralalpen; 
insbesonders sind in letzteren die Petiteiarien (Therididenj, 
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welche mit 23 endogenen Arten in denselben auftreten, während 
bei den Citigraden (Lyeosiden) die Zahl der über alle 3 Zonen 
verbreiteten Arten am grössten ist (11). 

Im l brigen sind den Nord- und Centralalpen 29, den Central- 
nnd Sudalpen 39 und den Nord- und Südalpen 7 Arten gemein¬ 
schaftlich. 

Die am höchsten steigenden Arten sind folgende: 

Epeiridtte: Epeint stellata C. Koch, qnttdrutti CI., cttrbontt - 
via C. Koch, Zilla moidttutt C. Koch — Therididae: Eritjonc 
refttstt Westr. , Heller! L. lvoch ; pttrtdleht Bl., crislttftt Bl., 
remoltt L. Koch, firoleitsis L. Koch ; tteslirtt L. Koch, mono dort 
Ca mbr.j motdiyrntt L. Koch, broct'ha L. Koch, adiputa L. 
Koch, t runeortun L. Koch, tiusfent L. Koch, livida L. Koch. — 
Drttssidtte: Gmtphosu leporimt L. Koch, pelrobitt L. Koch, baditt 
L. Koch, Miettritt ttlpititt L. Koch, Drttssits troylodytes C. Koch, 
Ittpidicoht Walck, pnbescens Thor. — Lyeosidae: Partlostt tjlaci- 
ttlis C. Koch, ferntyittett L. Koch, sttbfflacittlis C. Koch, Lycosa 
Gttsleiitettsis C. Koch, sttperbtt L. Koch. — Attidae: Euophrys 
ttlyietdtt L. Koch, Alltts rupieoltt C. Koch. — Phtdttnyidae: Pro - 
stdpitt bibrttebittftt L. Koch, Opilo ylttcitdis (eine bis in die nivale 
Begion aufsteigende Art), Lueorttnt C. Koch, alpimts Hb t st. ? 
Nernttsfonttt tjuttdrieorne L. Koch. — Paeudoseorpiottidtte: Obisium 
jtttfontm L. Koch. — Acttridtte: Erylbrtteus yltteittHs C. Koch, 
Trombidiitm ttlpimmt C. Koch, Rhyneholophtts nirtdis Heer. 


Übersicht der beobachteten Arachnoiden, 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Siidalpen 

Orbitelaria Epeiridaej- 





Eptdrn nrfjuatorum C. Koch. . 

I—III 


Tx. 


* y, Omordo Tlior. .. 

III—IV 



Ad. 

,, 4 Schreibcrxii Illm. 

III 

S. 


ME. D. 

r diademnlu CM. 

I—IV 


T. St. 

ME. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

TEpeiva stcllata C. Koch. 

m—v 

K. 

T. St. Tx. Oe. 

Ad. 


marmorea CI. 

I-IV 

S. 

St. Oe. T. 

I). 

* 

qv ad rata CI. 

IV—V 


St. 

D. 

» 

)> 

ceropeyia YV al c k. 

II—IV 

K. 

T. Tx. St. 

MB. D. 

9 

33 

carbunaria C. Koch. . . 

III — V 


St. 11. 


33 

cueurbitlna CI. 

II—IV 

S.K. 

Oe. 


* 

33 

alpicu L. K o ch. 

III—IV 

K. 


D. 


umbratica CI. 

I—IV 

S. 

St. Tx. 


Siuga alborittata Westr. 

III 


Tx. 

D. 

9 Zilla montana C. Koch. 

III—V 

K. 

Tx. St. Oe. 

D. 

Meta segmentata 01. 

I—III 

S. 

Tx. St. 

11 

Ketitelaria (Therididaej. 





Pa eh 

ggnatha Degeerii Sund. . 

I—III 

s. 

T. 


Linyphia bvcculeata CI. 

I—III 

s. 



9 

33 

obseura Bl . ' 

IV 



D. 

9 

33 

marqinata W i d. 

I-IV 



D. 

33 

pqgmuea Sund. 

I—III 

s. 



9 

pusilla Sund. 

II—IV 

s. 

Tx. 


9 

glacialis L. Koch. 

IV 


St. T. 


9 

bicolor Bl . 

I-IV 


T. Z. 

D. 

9 

33 

silvatiea Bl . 

III—IV 

s. 

Z. T. 

D. 

9 

33 

altieeps Sund. 

III—IV 

S.K. 

Z. St. T. 

D. 

33 

thoracica Wid . 

II—IV 


Tx. St. 

D. 

33 

affin is Westr. 

II—IV 

s. 

St. 


33 

circumfiexa C. K o c h.. . . 

II—III 


Tx. 


9 

augulipalpis Westr. ... 

IV 


St. Z. 


9 Erigotie vetusa W e s t r. 

III — V 


St. T. 

0. 

33 

eleruta C. Koch. 

II—IV 

K. 

St. 


33 

isabellina C. Koch. 

II—IV 

Iv. 



9 

n 

Helleri L. Koch . 

IV—V 

S. 

St. Oe. 


33 

parallela Bl. 

I—V 


T. 


!5 

cristata Bl. 

I—V 

s. 

Tx. 


33 

alpiua Cambr. 

I-IV 

s. 



9 

33 

remota L. Koch. 

IV—V 


St. Oe. Z. T. 


* 

33 

tirolensis L. Koch. 

IV—V 


T. 


33 

dcntipalpis Wid. 

I—V 

S.K. 

St. 


33 

atra Bl. 

I—V 

s. 

St. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Ceutralalpeu 

Südalpen 

*Erigone aestiva L. Koeh. . . . . 

IV—V 


T. 


„ rurestris CI. Koch. 

III 



MB. 

* „ Cambr. 

iv-v 



Ad. 

* „ alpigena L. Kocli. 

III- IV 


St. 


* arieula L. Koch. 

III—IV 


St. 


* „ anguinea L. Koch. 

III—IV 

s. 

T. 


* „ montigena L. Koch. 

IV—V 


Oe. St. T. 


* „ brorchu L. Koch. 

IV-V 


St. T. 


* „ egena L. Koch. 

III—IV 


St. 


» (t(Upata L. Koch. 

IV—V 


St. T. 


* gulosu L Koch. 

III—IV 


St. 


* „ tr uncarum L. Koch. . . . 

IV-V 


St. T. Z. 

D. 

* „ aastera L. Koch. 

IV-V 


T. 


* „ lieida BI. 

III—V 

s. 

St. Z. Tx. 


„ robasta Westr. 

II—V 


St. 


„ fascipalpis CI. . .. 

I—IV 

s. 

St. Oe. Tx. 


„ rafu Wid . 

I—IV 


T. 

D. 

„ nigra Br . 

I—IV 

s. 



,, antieu Wid. 

I—IV 

s. 

T. 


» altifrans Cambr. 

III-IV 


St. 


* „ colnmbina L. Koch. ... 

III—IV 

s. 

St. 


Titer idium rar laus Hliu. 

I—III 


Tx. 


» petreum L. Koch. 

IV 


St. 


e umbratioum L. Koch... 

III—IV 


Z. St. T. 

Ad. 

„ denticulatum Walck. . . 

I—III 


Z. 


„ instabile . 

I—III 


St. 


33 serratipes L. K o c h. 

III 


st. 


33 sisifphinm CI. ... 

I—V 


Oe. Tx. 


Steatoda bipnnclata L. . . . 

I — IV 


St. 


33 guttata W i d. . 

I—V 


St. T. 

D. 

Asagena phalerata Pa uz. 

I—V 


Tx. Oe. St. T. 


TuJdtelaria. 





Atjelcnidae . 



| 


Am aurabins rlaustrariusü a hu. 

I—IV 

s. 

Tx. St. 

D. 

3, f enestralis Ström . 

I—IV 

s. 

St. 

D. 

Caelates utrapos Wa Ick . 

I—IV 

S. K. 

St. Tx. 

D. 0 . 

r tnermis L. Koch. 

III 

i 


T. 

1 
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Sen kr. 

Ver¬ 

breitung 

Kordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Caelotes solittirius L. Koch. . 

II—IV 


Z. 

D. 

Histopona torpida C. Koch.. . 

I—IV 

K. 

T. 

D. 

* Cryphoeca silrieola C. Koch. 

III—IV 


T. 


Tegenuria silvestris L. Koch. 

I—IV 


St. T. 

D. 

„ cicurea Fabr . 

II—IV 


Tx. St. 


r tridentina L. Koch. 

II—IV 

Iv. 


0. 

* Hahn iu pusilla C. Koch. 

IV 


Tx. 


Cybaeus tetricus C. Koch.... 

II—IV 

K. 

Z. T. St. 

D. 

Drassidae . 





* Gnaphosa muscorum L. Kocli. 

IV 


Tx. T. 


* „ leporina L. Koch. 

IV—V 


Oe. St. 

D. 

* petrobia L. Koch. 

IV—V 


St. T. 

D. 

* budia L. Koch. 

IV—V 

K. 

Tx. St. 

MB. D. 

,. Helvetica L. Koch. 

I-V 


Tx. St. 

D. 

Micavia pulicaria Sund. 

II—IV 

S. 

Tx. 

D. 

* y alpine L. Koch. 

V 


St. 


„ feigens Walck. 

I—V 


Tx. St. 

D. 

* Drassus troglodytes C. Koch. 

III — V 

K. S. 

Tx. St. T. 

D. 

* lapidicolu Walck . 

III—V 

K. 

Tx. T. St. 

1). 

* pubescens Thor . 

III — V 

S. 

Tx. St. T. 


„ v illos ns Thor. 

III — IV 

K. 

T. St. Tx. 


Phrurolithus festieus C.lvoch. 

I—IV 

S. 

St. 

1). 

Prosthesunupetrensis C. Koch. 

I—IV 

K. 


D. 

y atru Latr . 

I—IV 

S.K. 

T. St. 


* .. cliricola L. Ko eh. 

III—IV 


St. 

D. 

f , Petirerii Scop . 

I—IV 

K. 

St. T. 

D. 

Clubiona trivialis C. Koch. . . 

II—IV 

K. 

Tx. T. 

i 

* y montuna h. Koch . 

III — IV 


Tx. St. T. 


* y erratica C. K 0 c h. 

III—IV 

S. 


D. 

* r frutetoruni L. Koch. . . . 

III—IV 

s. 

T. 


Laterigracla (Thomisidae). 





Micrommata virescens CI. 

I—III 

s. 



Art an es p all i das Walck. 

I—IV 

K. 

St. 


Philodromus aureolus CI . 

I—IV 

s. 

Tx. 

D. 

„ alpestris L. Koch. 

III—IV 


St. Tx. 

D. 

*Thunatus fonnicinus CI . 

I—IV 

s. 

St. T. 

D. 0. 

., arenurius Thor.1 

IV 


T. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nortlalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

A jßticus cristalus CI. 

I—IV 


St. T. 

D. 0. 

o 

}} 

ylacialis L. Koch. 

III—IV 


St. T. 

D. 0. 

yy 

lau io C. Koch. 

I—IV 

s. 

St. 

MB. 

yy 

Koehii Thor. 

I—IV 


St. 

0. 

yy 

secedens L. Koch. .... 

IV 


z. 


V 

crraticus PI. 

I—IV 

s. 


D. 

T) 

audax L. K o c h.. 

IV 


St. 


Misutnena ratiu CI. 

I—IV 

s. 

Tx. 


Citigrada (Lycosiclae). 





Pardosa numticola CI. 

I—IV 

s. 

St. T. 

D. 

yy 

palustris L. 

III—IV 


T. 

D. 

* 

:> 

salluuria L. Koch. 

III—IV 

s. 

T. St. 

D. 

yy 

cursoria C. Koch. 

I—V 

K. 

Oe. St. Tx. T. 

D. MB. 0. 

yy 

nigra C. Koch.' 

1 — V 

K. 

St. 

D. 

yy 

ameutata CI. 

I—V 


St. Z. T. 


yy 

Wayleri Hhn. 

I-IV 


T. St. Tx. 

1). Ad. 

yy 

Giebrlii Pav. 

III 



0. 

yy 

riparia C. Koch. 

I—IV 


St. T. 

D. 

yy 

ferruginca L. Koch.. . . 

III — V 

K. 

St. T. 


y 

blanda C. Koch. 

I-V 


i . 

D. 

9 

yy 

ylacialis C. Koch. 

V 


St. 


9 

yy 

subglacialis C. Koch.. . 

V 


St. 


Lycosa impiilina CI. 

I—IV 

S.K. 

Tx. T. 

D. 

yy 

andrenivora Wal ck. . . . 

I—IV 


T. 

D. 

yy 

cinerea Fahr . 

III 


T. 



meridiana Hahn . 

I-IV 

Iv. 

St. 

I). 

yy 

cuneula CI. 

I—IV 

S. 

St. 

D. 


pulverulenUt CI. 

III 


z. 


yy 

ac ule ata CI. 

III 



D. 

9 

yy 

r. Gusteincnsis 




D. 


C. Koch. 

III — V 

K. 

T. Tx. 

D. 

yy 

trabilis CI . 

1—V 

K. S. 

Tx. 

D. 

yy 

pinetorum Thor. 

IV 



D. 

yy 

terricola T hör. 

I-IV 

S. 

St. Tx. 

D. 

* 

yy 

superba L. Koch. 

IV—V 


St, T. 

0 . 

Ocgale rnirabilis CI . 

I—IV 

s. 



Oxgopes rinn oxus P a li z. 

I-IV 

s. 

Tx. St. 

D. 

i 











































Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum 


Über die Verbreitung der Thierwelt im Tiroler Hochgebirge. 


49 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Saltigrada (Attidae). 





Cal lief her tt sccnica CI. 

I—III 


St. Tx. Z. 


„ histrionica C. Koch.... 

I-V 

S. 

Tx. St. 

D. 

Heliophanus murconnn Wal c k. 

I—111 

s. 

Oe. St. 

D. 

Philacus ehn/sops Po(la . 

I—IV 



L>. 

Euoplirys frontalis Walck. . . 

1—IV 

s. 

Tx. 

D. 

ja striolatus C 1 . Koch. ... 

I—IV 

s. 

Tx. 


* „ pelrensis C. Koch . 

IV 

s. 


I). 

* „ tilpicola L. Koch . 

IV—V 


St. 


Atlus erraticus Walck . 

I—IV 

s. 

St. Tx. 

K. 

* v lerebratus CI. 

III—IV 


St. Z. Tx. 

L). 

* ,, saxicola C. Koch . 

III—IV 

s. 

St. 


* .. rupicola C. Koch . 

111 V 

S. K 

St. T. 

D. 

crucigerus Walck . 

1—IV 

s. 


., cinereus W e s t r. 

I — III 

s. 



Aelumps fusciatus Hhn. 

I—IV 

S. 

St. 


Phalaiigidae. 





* Trogulus tricarinatus L. 

III—IV 



I). 

* Pros alp ia bibraehiata L. K o c h. 

! IV—V 


St. T. 

1). 0. 

v rupestre Hrbst . 

III 


T. 


# Leiobunum nigricans C. K o c h. 

III—IV 

S. 

Oe. St. Tx. 

I). 

„ limbatum L. Koch. 

I—III 


St. Tx. 

D. 

* Ischyropsalis llchrigii Panz. . 

IV 



D. 

* Opilio glacialis Heer.. . 

IV—VI 


Oe. St. 

0. 

., tridens C. Koch. 

I—III 

s. 



* ., lueorum C. Koch. 

III—V 


St. 

D. 

„ grossipes Hrbst. 

I—IV 

s. 

T.Z. 

L). 

* „ saxalilis C. Koch.. 

ui—iv 

s. 

T.Z. 


* „ alpinus Hrbst. 

III—V 


St. Oe. Tx. T. 

D. MB. 

* yy rhododcndri L. Koch. . 

III—IV 


St. Tx. 


*Platglophus rufipes C. Koch. . 

III—IV 


Tx. St. 


* yy alpcstris C. Koch. 

III—IV 


st. 

D. 

yy denticornis C. Koch. . . 

I—III 

s. 



v corniger Herm. 

I—III 


T. 


* montanus C. Koch. 

III—IV 


T. 


Xemastoma dentipalpe Anss.. 

II—IV 

K. 

St. T. 

D. 

* yy bicuspidntum C. Koch.. 

III—IV 

s. 

Tx. St. 



Siub. d. mathcm. naturw. CI. LXXXVI, Bd. T. Abth. 4 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Siidalpen 

*Nemnsioutn triste C. Koch. .. 

1 

111—IV 


St. T. 

D. 

* }J (jnndriconie L. Koch.. . 

III — V 


St. T. 

D. 

}} fiarinmnum . 

I—III 

K. 

Tx. T. 


Phalanyimn cor mit um L. 

III 


T. 


Pseudoscorpioiudie. 





* Obisin nt ju t/o rum L. Koch.... 

V 


St. 

0 . 

* } , silrnticnm 0. Koch. ... 

III IV 

s. 

Z. T. 


„ muscornm C. Koch. . . . 

II- IV 

1 

1 


Oe. St. 

0 . 

Scorpionidae. 

1 

! 




Scorpio (jermunicus 8 c ha e f.. 

I—IV 

Sw. 

T. 

mb. n. 

Acaridae. 





*ErtflhrncH8 glacialis 0. Koch. 

V 


St. 


* Trombiilintn alpin tun f\ K 0 c h. 

IV—V 


Oe. 

1 

*Rhtjncholophus nivalis II. 

V—VI 

1 

St. 



Myriapodu. 

Die M y r i ap o den Tirols haben bisher noch keinen speciellen 
Bearbeiter gefunden; doch hat Prof. Dr. Bob. Latzei 1 wiederholt 
in Tirol gesammelt und seine Beute in dessen Monographie aus¬ 
giebig verwerthet. Dieser sowohl als auch brieflichen Mittheilungen 
ist Folgendes zu entnehmen: Tirol besitzt 41 Arten von Chilopodeu, 
welche sich auf die Gattungen JJthobins Le ach (25 Arten), Geo- 
plnlt/s Bergs, o Mein., (5 Arten), Cn/ptopa Le ach, Scolioplanes 
Bergs, o Mein lind Chaetechelyne Mein, (mit je 2 Arten), dann 
Scntitffru Lam., Mccistoccphalus Xewp., Dujnnthoilon Mein., 


1 Latze 1 Kob., Die llyriapodeu der österreichischen Monarchie etc. 
1. Die (’hilojmden. Wien, Holder 1880. 
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Schendyla Mein, imd Stb/matof/nster Latz, (mit je 1 Art) ver¬ 
dienen. 

Von diesen mm sind 18 Arten in 20 Formen (2 Varietäten: 
L. montonus C. Koch und L, mutabilis rar. transalphins Latz.) 
als alpin beobachtet worden; unter diesen ist keine einzige der 
Hochalpenregion ausschliesslich eigenthiimlich, sondern es steigen 
11 Formen ans der Thal- und Waldregion in die subalpine, und 
9 in die alpine Region auf. 

Nach den einzelnen Familien enthalten die Lithobiidae eine 
Gattung, LitJiobins Leach mit 13 Arten und 2 Varietäten; Scolo- 
pendridar 2 Gattungen mitje einer Art und Geoplülidac 3 Gattungen 
mit je einer Art. 

Nach der horizontalen Verbreitung finden sich 3 Formen in 
allen 3 Zonen gemeinschaftlich; 3 sind den Central- und Süd¬ 
alpen. 2 den Nord- und Südalpen und 1 den Nord- und Central¬ 
alpen gemeinschaftlich; 1 ist den Nord-, 5 den Central- und 5 den 
Südalpen allein eigenthiimlich. 

Von den Chi 1 ognathen dürften sich in Tirol ungefähr 
24 —30 Arten finden: 10 derselben gehören den alpinen Regionen 
an und steigen aus der Thal- und Waldregion in diese auf; aus¬ 
schliesslich gehört ihnen jedoch keine einzige an. 

Nach den einzelnen Familien finden sich unter den Glo- 
meriden 2 Arten mit einer Gattung; von den Polydesmiden 
3 Arten (resp. 2 Arten und 1 Varietät) in einer Gattung* und von 
den Juliden 5 Arten in ebenfalls einer Gattung. Im horizontalen 
Sinne sind allen 3 Zonen nur 3 Arten gemeinschaftlich; Nord- 
und Centralalpen haben 1, Central- und Südalpen 2 und Nord- 
und Südalpen haben 1 Art gemeinschaftlich; 3 Arten sind den 
Südalpen eigenthiimlich. 


4 * 
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Heller u. Dalla Torre. 


Übersicht der beobachteten Myriapoden. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Süd alpen 

Chilopoda. 




l 

Lithobiidae. 





Lithobiua yrossipes C. Koch.. 

I — IV 


T. Oe. Sr. 

Ad. 

„ v. moutcnius 0. Koch. .. 

11— III 



MB. 

„ forficatns L . 

I—IV 


T. Oe. 

0. MB. 

„ piccus L. Koch (fossor 





L. Koch) . 

I — III 


R. 


„ itigrifrons Latz, und 





Haase. 

I—IV 

L. 

Oe. 

0. 

„ trieuapi M ein. 

I—III 



D. 

„ dentatus C. Koch. 

I—III 


R. 


„ aulaeopus Latz . 

I — III 


R. 


yy pclifhnts Haase . 

I—IV 



0. 

jy mutabilis L. Koch. 





„ r. transalpinus Latz. .. 

I — III 


R. 

0. 

„ latent lein . 

II—IV 

S. 

Oe. 

O.D. 

„ lapidicolu Mein . 

I—IV 

S. Sw. 


0. 

„ ergib roeepltnhts C.Iv o c h. 

II—IV 

L. S. 


D 

yj mntieus C. Koch. 

I — III 

S. 

R. 


„ lucifugus L. Koch. ( al - 





pinus L. Iv o ch.). 

II-IV 

s. 

R. Oe. 

O.D. Ad. MB. 

Seolopeudriidae. 





Crypfops piwctmtus 0. Koch.. 

I—III 



MB. 

Scoloprndreila im maculata 





Newp. 

I—III 


C. 


Geopliilidae« 





Merintoceph a lus rant /ölensis 





0. Koch. 

I—III 


T. 


Geopltilus proximus C. Koch. 

I—IV 

s. 



Scolioplanrs erassipea C.K o c h. 

I—III 



D. MB. 
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Senkr. 

Yer* 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Chilognatha. 





(Homeridae. 





Glomeris hex a st ich a Brndt.. . 

I—IV 

S. 


D. 

„ transalpina C. Koch. . . 

II— IV 


R. St. Oe. 

0. 

Polydesmidae. 





Polydesmus complanatus L. 





v. montaua . 

II—IV 

s. 

T. 

0.1). 

„ denticulatus C. Koch... 

I—III 



D. 

,, edentulus C. Koch. 

I—III 



D. 

Julidae. 


! 



Julus sabulosus L. 

I—IV 

S. L. 

R. Oe. 

Ad. 

„ luvidtts L. Koch. 

I—IV 


R. 

0. 

„ terrestris L. 

I-IV 

L. S. Sw. 

Oe. 

D. MB. 0. 

^ tut Hin rat ns C. Koch..,. 

I—IV 



0. 

„ trilineatus C. Koch. . . . 

I—IV 

1 

I 

S. 

T. 























